
k a r a t e

a m e r i c a n  f o o t b a l l

Jetzt mit eigener Abteilung

2/2014

Beavers wollen 1000 Zuschauer
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Marktplatz wird wieder Kugelstoß-Arena
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Neues und Altbewährtes: Die TG
hat auch 2014 viel zu bieten!

Auch in diesem Jahr hat die TG Biberach 
viel Neues zu bieten. Das erste Highlight 
gab es im Rahmen unserer diesjährigen 
Hauptversammlung, als knapp 250 
Mitglieder ihre TG-Sportler des Jahres 
wählten. Mit Viktoria Schlosser, Christian 
Stützle-Fernandez, Johannes Merg und 
den Biberach Beavers wurden Sportler 
gewählt, die unseren Verein in ganz 
besonderer Weise durch ihre Spitzen-
leistungen repräsentieren.

Die nächste Neuigkeit steht bereits am 
12. Juli auf dem Programm – das erste
„TG-Sommerfest“. In der Adenauerallee 
und der Breslaustraße, rund um das TG-
Vereinsheim, möchten wir der Öffentlich-
keit einen Einblick in die Vielfalt unseres 
Sportangebots geben und die Besucher 
zum Mitmachen animieren.

Im Mittelpunkt der Vorführungen ste-
hen dabei die Bereiche Freizeitsport, 
Gesundheitssport sowie Angebote für 

Familien. Außerdem möchten wir den 
Besuchern natürlich unsere „neue“ Ge-
schäftsstelle präsentieren.
Das TG-Sommerfest ist gekoppelt mit 
dem Biberacher Aktions- und Musikfes-
tival BAM am gleichen Tag in der und um 
die Kulturhalle Abdera.

Selbstverständlich gibt es bei so viel 
Neuem auch in diesem Jahr viel „Alt-
bewährtes“, vom IBOT über den Kugel-
stoß- Wettbewerb „e.wa-riss-Cup“, den 
Tag der Gymnastik und den Biberacher 
Stadtlauf um den Cup der Kreissparkas-
se Biberach bis hin zu den Deutschen 
Tennis-Meisterschaften. Dazu kommen 
hochkarätige Veranstaltungen wie die 
DM der U20-Volleyballerinnen.

Die TG bleibt also auch 2014 „immer in 
Bewegung“!

Hans-Peter Beer
Vorsitzender des Vorstands



Titelbild: Der zweimalige Kugelstoß-Weltmeister David Storl in Biberach
Foto: Volker Strohmaier

Ein Angebot für Tanzfreudige
Gesellschaftstänze, Internationale Fol-
klore, Line Dances, Squartanz, Rounds, 
und Contra-Tänze.
Getanzt wird jeden Donnerstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr im Sennhofsaal in der Bibe-
racher Innenstadt.
Zum Tanzen gehört auch das Gesellige: 
Ausflüge, Feste feiern, Ausgehen und 
auch für jeden ein Ohr zu haben. 
Infos unter Telefon 07351/72555

Vinyasa Power Yoga
Neuer Einstieg in die Gruppe 
möglich!
Für einen Einstieg in die Gruppe sind 
noch wenige Plätze frei. Hierfür sind die 
ersten beiden Trainingseinheiten nach den 
Sommerferien vorgesehen:
Mittwoch, 17.9.2014 und 24.9.2014 von 
18.45 Uhr - 20.00 Uhr in der Mittelberg-
Turnhalle.

Anmeldung hierzu ab 1.9.2014 bei Isa-
bel Himmler, Tel.: 07351/156612 oder 
0176/21832906.

T U R N E N

Mit TG-Aktuell immer auf dem 
aktuellen Stand
Damit Sie immer über die neuesten 
Geschehnisse rund um den Verein Be-
scheid wissen haben wir nun TG-Aktuell 
eingeführt.
Mit dem Begriff TG-Aktuell ist ein E-Mail-
Verteiler verbunden, den alle Mitglieder 
des Vereins kostenlos abonnieren können. 
Haben Sie den Verteiler einmal abonniert, 
werden Sie unregelmäßig (d.h. die Mail 
wird immer versendet, wenn sich mehrere 
News angesammelt haben) per E-Mail 
über alle Aktualitäten informiert.

Darüber hinaus können Sie neben dem 
TG-Aktuell auch den TG-Report in digita-
ler Form erhalten. Immer dann, wenn es 
einen neuen TG-Report gibt, erhalten Sie 
diesen als PDF-Anhang einer Mail.
Anmelden können Sie sich auf der Home-
page der TG-Biberach: 
www.tg-biberach.de. 

Wollen Sie die News nicht mehr erhalten, 
so können Sie sich jederzeit wieder aus 
dem Verteiler abmelden.

H A U P T V E R E I N

TG-Shop: Die Kollektion exklusiv für TG-Mitglieder
Im TG-Shop bietet die Turngemeinde Biberach ihren Mitgliedern ausgewählte Artikel 
für den Sport- und Freizeitbereich. Die Artikel sind mit dem TG-Logo bestickt bzw. 
bedruckt und tragen so das Emblem der Turngemeinde in die Öffentlichkeit. 
Die TG-Shop-Artikel eignen sich damit als Bekleidung für Trainingsgruppen, Mann-
schaften, Betreuer, ganze Abteilungen – und natürlich als exklusives Geschenk für 
TG-Mitglieder. (http://www.tg-biberach.de/html/tg-shop.php)
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Jahreshauptversammlung 2014: 
Milotzke und Huchler neue Ehrenmit-
glieder, Schätzle und Hommrich bleiben 
Vorstand 
Die Jahreshauptversammlung der Turnge-
meinde Biberach e.V. am 09. April hatte 
viel zu bieten:Verleihung zweier Ehrenmit-
gliedschaften, Wahl von Vorstandspositi-
onen sowie die Wahlen zum Sportler des 
Jahres.Rund 250 interessierte Mitglieder 
fanden den Weg ins TG-Vereinsheim, 
um sich über die Neuigkeiten innerhalb 
des Vereins zu informieren. Sie erlebten 
eine spannende Veranstaltung, souverän 
und kurzweilig geleitet durch den ersten 
Vorsitzenden Hans-Peter Beer. 
Ein ganz besonderes Highlight war die 
dieses Jahr erstmalig durchgeführte 
Wahl zum TG-Sportler des Jahres 2013. 
Schlussendlich durften sich Christian 
Stützle-Fernandez, Viktoria Schlosser Jo-
hannes Mergsowie die Biberach Beavers 
über die Glastrophäe freuen.

Hommrich und Schätzle bleiben im 
Vorstand
Neben der TG-Sportlerwahl mussten bei 
der Veranstaltung auch noch weitere wich-
tige Entscheidungen getroffen werden. 
Die beiden Vorstandsmitglieder Stefan 
Hommrich (Öffentlichkeitsarbeit) und Wolf-
gang Schätzle (Ressort Gesundheitssport) 
wurden in ihren Ämtern bestätigt und 
einstimmig wiedergewählt.

Roland Huchler und Peter Milotzke zu 
Ehrenmitgliedern ernannt
Den beiden langjährigen Abteilungsleitern-
Roland Huchler und Peter Milotzkewurde 
aufgrund ihrer großen Verdienste jeweils 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Roland 
Huchlerleitete 30 Jahre lang die Turnab-
teilung, Peter Milotzke war 29 Jahre Leiter 
der Abteilung Judo. 

Jahreshauptversammlung 2014: 
Milotzke und Huchler neue Ehrenmitglieder, 
Schätzle und Hommrich bleiben Vorstand

Insgesamt 32 Mitglieder wurden vom 
Vorstandsvorsitzenden Hans-Peter Beer 
aufgrund ihrer 50-jährigen Mitgliedschaft 
mit der goldenen Ehrennadel, weitere 35 
Mitglieder für eine 40-jährige Zugehörig-
keit mit der silbernen Ehrennadel geehrt.

Mitglieder stimmen neuer Abteilung zu
Die anwesenden Mitglieder stimmten ei-
nem Antrag der bisher zum Bereich Judo 
gehörenden Karateka auf Gründung einer 
neuen Abteilung zu. Damit hat die Turn-
gemeinde Biberach nun 28 Abteilungen.

Handball und Judo teilen sich den 
Hugo-Rupf-Preis
Wie jedes Jahr wurde auch in diesem Jahr 
bei der Hauptversammlung der Hugo-
Rupf-Preis vergeben. Für besondere Akti-
vitäten im Jugendbereich wird die Kinder-
sportschule KISS (500 Euro) gemeinsam 
mit den TG-Handballern (Sommercamp) 
und der TG-Judoabteilung (Lehrgänge zur 
Gewaltprävention und Selbstbehauptung, 
je 250 Euro) bezuschusst. Die Preise 
wurden von TG-Vorstandsmitglied für 
Freizeitsport Heidi Drews an die Gewinner 
übergeben.
Aktiv präsentierte sich bei der Jahres-
hauptversammlung die Zumbagruppe der 
Tanzsportabteilung. Mit einer Vorführung 
zu mitreisender Musik vermittelte sie einen 
Einblick in die Welt von Zumba.



Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte 
der Turngemeinde Biberach 1847 e.V. 
wurden bei der Jahreshauptversammlung 
am 9.April die TG-Sportler des Jahres ge-
wählt. Am späten Mittwochabend durften 
sich dann Johannes Merg, Viktoria Schlos-
ser, Christian Stützle-Fernandez und die 
Biberach Beavers offiziell „TG-Sportler 
des Jahres 2013“ nennen.

Gleich zu Beginn der Versammlung bat 
TG-Vorstand Hans-Peter Beer gemeinsam 
mit Thorsten Meinhardt alle nominierten 
Sportler auf die Bühne und stellte sie den 
zahlreichen TG-Mitgliedern vor. Dann 
konnten die Stimmzettel ausgefüllt und 
abgegeben werden. Jeder Anwesende 
hatte vier Stimmen und durfte sich aus 
jeder Kategorie (Damen, Herren, Junioren 
und Team) seinen Favoriten aussuchen.
Gegen halb zehn hatte das Warten für die 
Kandidaten ein Ende und Hans-Peter Beer 
öffnete den ersten Umschlag. Christian 
Stützle-Fernandez wurde  zum  Junior-
sportler des vergangenen Jahres gewählt. 
Er setzte sich damit  gegen die ebenfalls 
nominierten Anna Köhler, Sandra Capaul 
und Jasmin Moll durch.In der Kategorie 
Damen durfte sich Taekwondo-Kämpferin 
Viktoria Schlosser über eine Glastrophäe 
freuen: Trotz eines sehr erfolgreichen 
Sportjahres (u.a. Baden-Württembergi-
sche Landesmeisterin) hattesie die Wahl 
nicht erwartet: „Ich habe nicht damit ge-
rechnet. Für mich war Karen Deibler die 
Favoritin, da sie sehr bekannt ist.“ Auch 
Triathletin Ilona Keybach als dritte Nomi-
nierte in der Kategorie Damen gratulierte 
Schlosser zur Wahl. 

Große Freunde gab es auch bei Johannes 
Merg, als Hans-Peter Beer den Umschlag 
mit dem Aufdruck „Sportler des Jahres Ka-
tegorie Herren“ öffnete. Der Skirennläufer 

wurde für die harte Arbeit und die großen 
Erfolge im Jahr 2013 (u.a. schwäbischer 
Meister) mit der Ehrung belohnt: „Es ist 
natürlich super, bei der Premiere direkt 
ausgezeichnet zu werden“, sagte der 
27-Jährige der extra für die Jahreshaupt-
versammlung aus Stuttgart angereist war. 
Doch auch ohne eine persönliche Aus-
zeichnung wäre die Hauptversammlung 
aus Sicht von Johannes Merg ein voller 
Erfolg gewesen: „Die Stimmung und die 
Kulisse während der Veranstaltung war 
schon sensationell“, betonte der Winter-
sportler.

Zu guter Letzt wurde noch das beste TG-
Team des Jahres 2013 ermittelt. Ohne 
Umschweife verkündete Hans-Peter 
Beer das Ergebnis:  „TG-Mannschaft des 
Jahres 2013 sind die Biberach Beavers!“ 
Stellvertretend für das gesamte Team 
kam Quarterback Lars Fieger auf die 
Bühne und empfing den Pokal: „Es ist 
natürlich eine große Ehre, diesen Preis zu 
gewinnen“, erklärte Fieger, der in der Aus-
zeichnung den „krönenden Abschluss für 
eine tolle Saison sieht.“ Als Neuling in der 
Landesliga gelang es den Beavers, mit der 
Meisterschaft den erneuten Aufstieg per-
fekt zu machen. „Besonders der Teamgeist 
und der Zusammenhalt zeichnen uns aus“, 
meinte Abteilungsleiter Horst Stumm-
Szelenczy bei der Jahreshauptversamm-
lung. Die zeigte sich auch daran, dass bei 
der Veranstaltung rund 35 Mitglieder der 
American-Football-Abteilung anwesend 
waren: „Es macht einfach Spaß, mit solch 
einem Team zu arbeiten“, merkte der Ab-
teilungsleiter an. Für dieBeavers freuten 
sich auch die weiteren nominierten Teams 
Volleyball-Damen 1 und das Tanzpaar 
Kowaschütz-Winter/Winter. 

Stützle-Fernandez, Schlosser, Merg und die 
Biberach Beavers offiziell TG-Sportler des 
Jahres!





Auch in diesem Jahr verwandelt sich der 
Biberacher Marktplatz wieder in Deutsch-
lands schönste Kugelstoß-Arena: Am 
Montag, 14. Juli, treffen sich nationale und 
internationale Top-Athleten zum Duell um 
den „e.wa riss-Cup“.

Als der e.wa-riss-Cup im Jahr 2009 aus 
der Taufe gehoben wurde, konnte wohl 
niemand ahnen, was sich einmal daraus 
entwickeln würde. Gerade einmal 200 
Zuschauer erlebten die Premiere, damals 
noch im Biberacher Stadion. Im Jahr da-
rauf waren es immerhin bereits 500. Der 
eigentliche Durchbruch kam 2010, mit dem 
Umzug auf den Biberacher Marktplatz.
„Die Entscheidung, mit dem Wettbewerb 
direkt in die Innenstadt zu gehen, war gold-
richtig,“ sagt Hans-Peter Beer, von Beginn 
an Organisator der Veranstaltung. „Die 
Atmosphäre ist sensationell, die Kulisse 
ist einzigartig, die Zuschauer sind ganz 
nah dran an den Athleten.“ Diese Nähe 

Sechster e.wa-riss Cup auf dem Biberacher 
Marktplatz

ist auch für die Kugelstoßer eine ganz 
besondere Motivation – sicherlich auch ein 
Grund, warum Kugelstoß-Bundestrainer 
Sven Lange den Biberacher Wettbewerb 
als festen Termin für seine Athleten im 
Kalender eingetragen hat.
„Ideal für die Kugelstoßer ist auch der Ter-
min Mitte Juli,“ erläutert Hans-Peter Beer. 
„Die Athleten sind zu diesem Zeitpunkt in 
der letzten Vorbereitung auf die großen 
Events wie Olympische Spiele, Welt- oder 
Europameisterschaften. Da passt ein 
Wettbewerb wie der e.wa riss-Cup perfekt 
ins Programm, und er gibt die Möglichkeit, 
sich in kleinerem Rahmen noch einmal mit 
internationaler Konkurrenz zu messen.“ 
Im vergangenen Jahr war es die WM in 
Moskau, die vor der Tür stand, 2014 ist 
es die EM in Zürich.
Deshalb geht Beer auch davon aus, dass 
die beiden Vorjahressieger, Weltmeister 
David Storl und Vize-Weltmeisterin Christi-
na Schwanitz, auch in diesem Jahr wieder 
in Biberach an den Start gehen werden.

Zum Auftakt wird es auch dieses Mal 
wieder einen Nachwuchs-Wettkampf der 
Alterklassen U18 und U20 geben. Das 
U20-Feld hatte im vergangenen Jahr für 
viel Begeisterung bei den knapp 2.000 
Zuschauern gesorgt: Fünf der sieben Sto-
ßer stellten neue persönliche Bestmarken 
auf und meldeten ihren Anspruch an, bald 
auch im Hauptfeld an den Start zu gehen. 
„ Der Junioren-Wettkampf ist für uns mehr 
als ein Vorprogramm,“ sagt deshalb auch 
Hans-Peter Beer. „Er gibt dem Nach-
wuchs vielmehr die Chance, richtig tolle 
Wettkampf-Atmosphäre zu schnuppern 
und sich dadurch weiterzuentwickeln.“

Der Eintritt zum e.wa-riss Cup 2014 ist 
kostenlos, aktuelle Informationen zum 
Teilnehmerfeld und Zeitplan gibt es in der 
Tagespresse oder im Internet unter www.
ewa-riss-cup.de.
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Abteilung American Football
Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelenczy
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 7 47 05
e-mail: americanfootball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.biberachbeavers.de

Homepage erstrahlt in neuem Glanz
Mit viel Engagement und Arbeitseinsatz 
haben die American Footballer in den 
vergangenen Monaten ein weiteres wich-
tiges Projekt fertiggestellt. Seit Anfang Mai 
erstrahlt die Homepage www.biberachbe-
avers.de der Abteilung American Football 
in neuem Glanz. 
Im Vordergrund der Gestaltung stand die 
gleichwertige Präsentation aller Sport-
bereiche der Biberach Beavers. Aktuelle 
News und wichtige Informationen Rund 
um den Biberacher American Football 
und das Biberacher Cheerleading lassen 
den interessierten User am sportlichen 
Geschehen teilhaben. Die Möglichkeit 
der direkten Kontaktaufnahme bringt die 
Biberach Beavers einen Klick näher. 
Klicken Sie doch mal vorbei: www.biber-
achbeavers.de

Neuaufbau der Biberach Beavers Tack-
le Jugend (14 - 18 Jahren)
Der Jugendbereich im Alter von 14 bis 18 
Jahren - die Tackle-Jugend - war in den 
vergangenen Jahren in einer Spielgemein-
schaft untergebracht.

Die Biberach Beavers verfolgen aktiv das 
Ziel, den sportlichen Bereich im American 
Football in Biberach stetig auszubauen 
und im kommenden Jahr mit einer weite-
ren Jugendmannschaft am baden-würt-
tembergischen Ligabetrieb teilzunehmen.
Aus diesem Grund wurden in diesem Jahr 
mit der Gründung der Biberach Beavers 
Tackle-Jugend die Weichen gestellt, das 

Trainingsangebot für Jugendliche im Alter 
von 14 bis 18 Jahren zu verbessern und 
die sportliche Leistung der Herrenmann-
schaft langfristig zu erhalten.

Der Jugend-Football ist im Spielablauf 
und in der Ausrüstung identisch zum 
Herrensport. Ein ausgebildeter Trainer-
stab begleitet die sportliche Entwicklung 
der Jugendlichen und betreut die Leis-
tungsförderung für das Herrenteam der 
Biberach Beavers. Neben dem Training 
lernen die jungen Spieler im Saisonbetrieb 
die Spieltaktiken und Grundregeln des 
American Football.
Darüber hinaus fördert das Tackle Football 
bereits schon in jungen Jahren die persön-
liche Entwicklung im Mannschaftssport. 
Eine solide Jugendarbeit ist der Grund-
stein jedes erfolgreichen Sportvereins!
Zu den Trainingszeiten sind interessierte 
Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren 
herzlich eingeladen den Sportbereich 
Tackle-Jugend der Biberach Beavers 
näher kennen zu lernen.
Sei dabei und entdecke den Erfolg – werde 
ein Beaver.
Die Trainingszeiten sind Montag und 
Mittwoch von 17.45 Uhr bis 19.30 Uhr auf 
dem Sportplatz Lindelestraße in Biberach.
Kontakt:
Jugend@biberachbeavers.de
www.biberachbeavers.de

Saisonvorbereitung 2014
Cheerleader Beaverettes 
Mit dem Ziel die diesjährigen Auftritte 

Biberach Beavers... 
nur noch einen Klick entfernt



der Beaverettes artistischer zu gestalten, 
trafen sich die Mädels zu einem Trainings-
tag mit den benachbarten Cheerleadern 
BlueStars aus Ravensburg. Fleißig und 
schweißtreibend wurde in Zusammen-
arbeit an neuen Stunts und Hebefiguren 
gearbeitet.
Der Erfolg kann sich sehen lassen. Mit 
großer Vorfreude auf die zahlreichen 
Auftritte an den Heimspielen der Biberach 
Beavers im heimischen Stadion freuen 
sich die Cheerleader auf weitere Auftritte 
in der Öffentlichkeit. Zu sehen sind die 
Beaverettes unter anderem am „Tag der 
Gymnastik“ am Samstag den 26.7. auf 
dem Biberacher Marktplatz.

Biberach Beavers
Während der heißen Phase in der Saison-
vorbereitungszeit war die Herrenmann-
schaft der Biberach Beavers zu Gast bei 
den befreundeten American Footballern 
aus Ravensburg, dem Zweitligisten Ra-
vensburg Razorbacks. 
In einemTestspiel, einem sogenannten 
Scrimmage, wurden Offense- und Defen-
se-Spielzüge beider Mannschaften geprüft 
und aktiv korrigiert. Die Resultate konnten 

sich sehen lassen und halfen den Trainern 
mittels Videoanalyen und intensiver Trai-
ningseinheiten in einem anschließenden 
Trainingslager dabei die Spielabläufe zu 
optimieren. Darüber hinaus wuchs die 
Mannschaft in dieser Zeit enger zusam-
men und schärfte den Teamgeist. 
Im Anschluss an das Trainingslager 
folgte ein letztesScrimmage gegen die 
American Football Mannschaft der Neu-
Ulm Spartans in dem vor allem bei den 
neuen Spielern ein sportlicher Fortschritt 
erkennbar wurde.

Oberliga Saison 2014
Biberach Beavers betreten Neuland
Nach den zwei aufeinanderfolgenden 
Meistertiteln (Bezirksliga 2012/ Landesliga 
2013) der vergangenen Jahre und dem 
historischen Aufstieg der Herrenmann-
schaft im vergangenen Jahr betreten die 
Biberach Beavers in der American-Foot-
ball-Saison 2014 mit der Teilnahme in der 
Oberliga Baden-Württemberg Neuland.
Erstmalig in der Vereinsgeschichte spielen 
die Biberach Beavers in der höchsten 
American-Football-Liga des Landesver-
band Baden-Württemberg um den Titel.



Aufgrund der hohen spielerischen Qua-
lität der diesjährigen Gegner aus Pforz-
heim, Stuttgart, Weinheim, Heilbronn, 
Ludwigsburg und Böblingen hat sich die 
Herrenmannschaft der Biberach Beavers 
um den Headcoach Fabian Birkholz in den 
vergangenen Monaten gezielt darauf vor-
bereitet in diesem Jahr den Klassenerhalt 
zu erreichen. Sollte den Biberach Beavers 
in diesem Jahr die Sensation gelingen eine 
weitere Meisterschaft zu gewinnen, wäre 
dies nach Aussage des baden-württem-
bergischen American Football Verbandes 
die erste American Football Mannschaft 
aus Baden-Württemberg der dies gelinge.

Heimspiele 2014
1000 Zuschauer sind das Ziel
Insgesamt gestaltet sich die diesjährige 
Football-Saison und vielseitige das Show-
Programm an densechs Heimspielen (Sa. 
17.5., So. 1.6., Sa. 21.6., Sa. 12.7., Sa. 
19.7. und Sa. 2.8.) im Biberacher Stadion 
abwechslungsreicher und spannender als 
in den Jahren zuvor. 

Einlass ist in diesem Jahr bereits schon 
ab 15:00 Uhr. Ab 15:30 Uhr beginnt das 
atemberaubende Showprogramm und der 
Kickoff, Spielbeginn ist   wie gewohnt um 
16:00 Uhr.
Man darf also gespannt sein auf die 
Saison der Biberach Beavers. Neben 
dem Sportlichen auf dem Rasen, ist für 
styl-echtes American Food und Drinks an 
jedem Heimspiel Tag gesorgt.
Nachdem im vergangenen Jahr nur knapp 
verpasst, setzen die Biberach Beavers 
in diesem Jahr wieder auf die American 
Football Fans aus Biberach und Umge-
bung um die 1000-Zuschauer-Marke an 
den Spieltagen zu knacken.
Die Biberach Beavers und Beaverettes 
freuen sich auf die Zuschauer in diesem 
Jahr und wünschen eine spannende 
Saison 2014.
Alle weiteren Informationen Rund um die 
Biberacher American Footballer finden Sie 
unter www.biberachbeavers.de und auf 
facebook.com/BiberachBeavers.

Moritz Kluge

Raum zum Leben
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Abteilung Badminton
Abteilungsleiter: Sven Klimiak
e-mail: badminton@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.badminton-biberach.de

Nachdem die Badminton-Cracks der TG-
Biberach in der letzten Saison aus der 
Bezirksliga ungefährdet aufgestiegen sind, 
hieß es in der Saison 2013/2014 in der 
wesentlich stärkeren Landesliga Donau-
Oberschwaben zu bestehen.
Nach einem vielversprechenden 5:3 Auf-
taktsieg gegen TSV Laiz 2 zeichnete sich 
jedoch schnell ab, dass die TG mit ihren 
Spielern und Spielerinnen am oberen Limit 
spielen muss um in dieser Spielklasse zu 
bestehen.
Ob sich die Biberacher in der Landesliga 
würden halten können, stellte sich erst 
in der Rückrunde heraus. Nachdem Laiz 
durch mehrere 0:8 Niederlagen wegen 
personell bedingten Nichtantritten hinneh-
men musste, dass sie auf den letzten Platz 
letztlich aussichtslos festsaßen, wurde der 
drittletzte Platz (Nichtabstiegsplatz) hart 
umkämpft unter dem TSV Altshausen 3, 
SG Leupolz-Waltershofen 2 und eben der 
TG Biberach.
Bis zum allerletzten Spieltag befanden 
sich die Biberacher auf dem zweitletz-
ten Platz, und somit auf einem sicheren 
Abstiegsplatz. Jedoch nur hauchdünn 
hinter dem SG Leupolz-Waltershofen 2. 
Somit mussten am allerletzten Spieltag 
der Saison in Biberach zwei Siege gegen 
beide Leupolzer Mannschaften her, um 
aus eigener Kraft den Klassenerhalt noch 
zu schaffen.

Es hieß: Showdown in Biberach!
Obwohl in der Hinrunde auswärts gegen 
Leupolz 1 deutlich mit 6:2 und gegen 
Leupolz 2 knapp mit 5:3 verloren wurde, 
vertrauten die Biberacher darauf, zuhause 

Showdown in Biberach
mit der Unterstützung der zahlreichen 
Fans gegen die Leupolzer über sich hi-
nauswachsen zu können. Es galt unter 
enormen Druck Nervenstärke zu bewei-
sen, auch dies eine Stärke des Biberacher 
Teams. Für die wichtigen Begegnungen 
wurden die erfahrenen Spieler Martina 
Wein, Thomas Brik und Peter Blumenthal 
„reaktiviert“. Eric Pieper war an diesem 
Spieltag aus privaten Gründen verhindert.
Zunächst galt es Leupolz 1 zu schlagen.
Kilimiak spielte jahrelang erfolgreich an 
der Seite von Thomas Brik. An diesem 
Spieltag konnten beide zeigen, dass 
das kampfbetonte, aggressive Spiel der 
beiden immer noch funktionierte. Im 1. 
Herrendoppel brauchten die Biberacher 
einen Satz um ins Spiel zu finden, er ging 
14:21 an die Gegner. Danach fand das 
einst jahrelang bewährte Biberacher Dop-
pel zu alter Stärke zurück, spielte nahezu 
fehlerlos und fegte die Gegner in Satz 2 
und 3 jeweils mit 21:9 vom Platz.  
Das 2. Herrendoppel Tobias Wonschak/
Marius Pfleghar spielte ebenfalls einen 
Dreisatz. Haderten aber zu sehr mit ihrem 
eigenen Spiel, verloren sich in Diskussio-
nen und unterlagen.
Sven Kilimiak konnte im ersten Herrenein-
zel seinem Gegner nichts entgegensetzen 
und verlor deutlich in zwei Sätzen. Tobias 
Wonschak erwischte im Einzel einen guten 
Tag. Er überrollte seinen starken Gegner 
(2. Herreneinzel) im ersten Satz mit fehler-
losem Spiel, guter Fitness und brachialer 
Kraft. Im zweiten Satz gelang dem Gegner 
mehr, trotzdem holte sich Wonschak auch 
diesen Satz.
Das 3. Herreneinzel  von Marius Pfleghar 



ging in drei Sätzen an den Gegner. Marti-
na Wein bescherte ihrer kampfbetonten, 
aber letztlich völlig überforderten Gegnerin 
aus Leupolz im Dameneinzel ein 21:14 
und 21:9. 
Das Dameneinzel Katharina Bendel/Mar-
tina Wein lieferte den Gegnern ein hart 
umkämpftes 3-Satz-Spiel, welches aber 
letztlich an die ausgebufften Gegner aus 
Leupolz ging.
Thomas Brik und Madeleine Hieke gewan-
nen ihr Mixed (gemischtes Doppel) in 3 
Sätzen. Hieke bewies darin erneut, dass 
sie in engen Situationen auf ihre Nerven 
aus Drahtseilen bauen kann. Brik setzte in 
diesem Spiel seine große Spielstärke und 
Erfahrung erneut brilliant ein. 
Nach diesem Spiel mit dem Endstand 4:4 
war klar, dass der Klassenerhalt nur mit 
Schützenhilfe des sicheren Abstiegskan-
didaten TSV Laiz 2 zu schaffen war. Laiz 
kämpfte und schaffte tatsächlich das uner-
wartete Unentschieden gegen Leupolz 2. 
Somit war Biberach wieder im Rennen und 
musste nun im letzten Spiel der Saison 
im direkten Vergleich gegen den Ab-
stiegskonkurrenten Leupolz 2 einen Sieg 
erringen. Bei einem Sieg der Leupolzer 
oder einem Unentschieden hätte Leupolz 

den Klassenerhalt erreicht und Biberach 
wäre abgestiegen. Die Gegner von Sven 
Kilimiak/Thomas Brik konnten dem enorm 
druckvollen und erneut nahezu fehlerlosen 
Spiel nicht Paroli bieten. Die routinierten 
Biberacher gewannen 21:8 und 21:8.
Das 2. Herrendoppel Marius Pfleghar/
Peter Blumenthal verlor das Spiel überra-
schend deutlich in zwei Sätzen.
Im 1. Herreneinzel war der Gegner von 
Kilimiak im ersten Satz mit 21:7 chancen-
los. Im zweiten Satz drehte der clevere 
Leupolzer das Spiel beinahe. Trotz einer 
Führung von 20:16 konnte sich der Leupol-
zer aber nicht in den dritten Satz spielen. 
Kilimiak kämpfte sich nervenstark und mit 
lautstarker Unterstützung der zahlreichen 
Zuschauer in die Verlängerung des 2.Sat-
zes und gewann noch in der Verlängerung 
mit 22:20. 
Tobias Wonschak konnte seine beein-
druckende Form an diesem Tage im 2. 
Herreneinzel erneut unter Beweis stellen. 
Im dritten Herreneinzel konnte sich Blu-
menthal nicht auf seine bekannt aggres-
sive und sichere Abwehr verlassen. Es 
gelang Blumenthal an diesem Tag nicht 
den harten Attacken des Leupolzers ent-
gegen zu wirken. Blumenthal unterliefen 

v.l.n.r.: Marius Pfleghar, Katharina Bendel, Tobias Wonschak, Sarah Gils, Sven Kilimiak, Madeleine Hieke, Peter 
Blumenthal, Martina Wein, Moritz Gehring, Marvin Zoller, Thomas Brik. Es fehlt: Eric Pieper.



einige Abwehrfehler und er konnte nicht 
sein volles Repertoire abrufen. Er verlor 
schließlich im dritten Satz.
Wein holte ihr Dameneinzel erneut deut-
lich mit 21:12 und 21:6 und bewies erneut, 
dass keine Dame der Landesliga ihr auch 
nur ansatzweise das Wasser reichen 
konnte. 
Das Damendoppel Hieke/Bendel hatte 
gegen die starken Gegnerinnen keine 
Chance ins Spiel zu finden. Durch ihr 
druckvolles Spiel holten sich die Leupolzer 
das Doppel in zwei Sätzen jeweils 21:9. 
Nun bot sich den zahlreich erschienenen 
Biberacher Zuschauern ein absolutes 
Herzschlagfinale. Im allerletzten Spiel 
der Saison entschied sich im direkten 
Vergleich wer in die Bezirksliga absteigt. 
Das noch ausstehende Mixed Wein / Won-
schak spielte zum ersten Mal zusammen 
und versuchte eine riskante Taktik. Anstatt 
der üblichen Mixed-Spielweise versuchten 
sich die beiden in der Doppeltaktik. Die 
sehr starken Gegner hielten aber hart da-
gegen. Zeitweise lagen die Leupolzer im 
ersten Satz sogar in Führung. Erst in der 

Schlussphase setzten sich die Biberacher 
ab und gewannen den ersten Satz 21:18. 
Der 2. Satz begann wieder spannend. 
Diesmal setzten sich die Biberacher aber 
früher durch und gewannen den Satz 
21:14. 
Damit rettete sich Biberach den Klas-
senerhalt. Letztlich war die durchdach-
te Aufstellung der Spieler, durch den 
Mannschaftsführer Marius Pfleghar, die 
bemerkenswerte Leistung der TSV Laiz 
2 und auch der Kraftakt der einzelnen 
Spieler der TG von verdientem Erfolg für 
die TG gekrönt. 
Ein Dank gebührt auch den Zuschauern, 
die wieder einmal eine lautstarke Heimku-
lisse boten und ihre Spieler bis zum letzten 
Ball zum Sieg pushten.
Die TGler beenden somit eine turbulente 
Saison auf dem abstiegssicheren 6. Platz 
der Landesliga Donau-Oberschwaben.
Für die kommende Saison gilt es stark 
an den Schwächen zu arbeiten, damit ein 
Platz im Mittelfeld der Landesliga erreicht 
werden kann.     

Sven Kilimiak  
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Abteilung Faustball
Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Kontakt: Telefon 01 60 / 96 75 28 27
e-mail: faustball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.faustball-biberach.de

In dieser Ausgabe des TG-Reports möch-
ten wir uns vorstellen, denn wir suchen 
viele neue Mitspieler und Mitspielerinnen!
Neben dem Spielbetrieb der Kinder und 
Jugendlichen, sowie den Erwachsenen 
und Senioren, gibt es auch noch viele 
Aktivitäten unserer Abteilung. Bei uns gibt 
es einfach viel zu erleben und zu lernen. 
Im Winter wird in der Halle trainiert und im 
Sommer auf dem Rasen im Freien. Wei-
tere Infos und Bilder gibt es auf unserer 
Homepage www.faustball-biberach.de.

Faustball ist ein Rückschlagspiel, bei dem 
sich zwei Mannschaften auf zwei Halbfel-
dern gegenüberstehen, ähnlich wie beim 
Volleyball. Sie sind durch eine Mittellinie 
und ein Band (getrennt, das zwischen zwei 
Pfosten in –  je nach Altersklasse – bis zu 
zwei Meter Höhe gespannt ist. Band und 
Pfosten dürfen weder von einem Spieler 
noch vom Ball berührt werden; dies gilt 
als Fehler.
Jede Mannschaft besteht aus fünf Spie-
lern, die versuchen, einen Ball mit dem 
Arm oder mit der Faust für den Gegner 
unerreichbar in das andere Halbfeld zu 
spielen.
Der Ball darf vor jeder Berührung durch 
einen Spieler einmal auf dem Boden 
aufspringen, jedoch nur innerhalb des 
Spielfeldes. Pro Spielzug darf er von drei 
unterschiedlichen Spielern berührt wer-
den, muss dann aber spätestens durch 
den dritten Spieler über das Band zum 
Gegner zurückgespielt werden.Der Ball 
wird bei der Abwehr und beim Zuspiel 
mit der Innenseite des ausgestreckten 
Unterarms gespielt, beim Angriff mit der 

Was ist Faustball?
Faust geschlagen. Berührt er die offene 
Handfläche oder andere Körperteile als 
den Arm, wird es als Fehler gewertet.

Unsere Mannschaften:
Jugend
Im nach wie vor sehr gut organisierten 
Jugendbereich konnte die Faustballabtei-
lung drei Teams für die Feldrunde melden. 
Dies sind eine U12-, eine U14w- und eine 
U14m-Mannschaft. Der Jugendbereich 
zählt für uns als die wichtigste Säule un-
serer Arbeit. Die gute Arbeit im Jugendbe-
reich trägt Früchte und auch immer neue 
Kinder und Jugendliche sind von der tollen 
Atmosphäre und den sportlichen Erfolgen 
begeistert.
Hans Birkle

U12 
Besteht aus einer Mischung mit den er-
fahreneren Spielern Daniel Schabert und 
Silas Schoch, sowie den etwas kleineren 
Marlon Eichardt, Ole Weggenmann, 
Constantin Ruppel, Gereon Fietz. Ju-
gendleiter Markus Hamberger muss hier 
eine neue Mannschaft formen und geht 



davon aus, dass sie nicht weiter kommt 
als zur Bezirksmeisterschaft. In dem Vor-
rundenfeld mit insgesamt 4 Gruppen zu 
je 5 Mannschaften spielt die TG gegen 
den TV Hohenklingen I - III und den TV 
Ochsenbach, 1. Spieltag in Biberach ist 
am 24.5.14.

U14w 
Sie startet mit einer sehr dünnen Personal-
decke. Den umzugsbedingten Abgang von 
Seraphin Birkle versucht Betreuer Peter 
Bucher mit dem Einsatz der Jüngsten, 
Julia Bucher, die immer besser in Schuss 
kommt, zu kompensieren. Zudem sollte 
das Team versuchen, im Angriff druckvol-
ler und variabler zu werden, da man mit 
Bogenbällen leichter auszurechnen ist. 
Die Zwischenrunde und möglicherweise 
auch die Teilnahme an der württember-
gischen Meisterschaft können durchaus 
erreicht werden. Dafür spricht auch das 
gute Ergebnis in der Vorrunde vom 1. 
Spieltag am 4.5.14, an dem alle 4 Spiele 
gewonnen werden konnten.

U14m
Die stabilen Jungs kommen oft ins Training 
und machen einen guten Eindruck. Auch 
hier hat sich das Spielerpersonal nicht ver-
ändert. Betreuer Markus Hamberger arbei-
tet im Training intensiv an druckvollerem 
Angriffsspiel und präziserem Spielaufbau. 
Den Spielern macht ihr Sport Spaß und sie 
streben das Weiterkommen an. Ziel ist es 
zumindest, die Landesligameisterschaft 
zu erreichen. Der 1. Spieltag findet am 
10.5.14 in Lindau statt. Besonderheit ist, 

dass es eine Hoffnungsrunde gibt, in der 
alle Gruppendritten noch eine extra Runde 
spielen. Die Besten erreichen ebenfalls die 
Zwischenrunde. 

U10
In der niedrigsten Altersklasse besteht 
eine Mannschaft immer aus 3 Spielern 
und Spielerinnen. Derzeit haben wir ein 
neu zusammengestelltes Team mit den 
jüngsten in unserer Abteilung.
U16w: auch in dieser Altersklasse haben 
wir einige Spielerinnen. Leider ist es uns 
hier derzeit nicht möglich eine Mannschaft 
in den Spielbetrieb zu schicken.

TG I
Im aktiven Bereich ist die TG in der 
höchsten württembergischen Klasse, der 
Schwabenliga, mit der 1. Mannschaft um 
Spielführer Uwe Kratz, vertreten. Ziel des 
Teams ist es, die Klasse zu halten und den 
Abstieg zu vermeiden. Diese Aufgabe wird 
den Spielern einiges abverlangen, da das 
Feld in dieser Liga relativ ausgeglichen ist 
und somit Spannung bis zum letzten Spiel-
tag zu erwarten ist. Erste Probleme traten 
bereits beim 1. Spieltag am 3.5.14 auf, als 
die Erste mit 2 Niederlagen in 2 Spielen 
einen guten Start in die Runde verfehlte.



TG II
Die zweite Biberacher Mannschaft spielt 
seit Jahren in der Landesliga Süd. Sie be-
steht aus überwiegend älteren Spielern um 
Kapitän Dirk Theoboldt. Hier werden auch 
immer wieder Nachwuchsspieler einge-
setzt, die im Idealfall in die 1. Mannschaft 
nachrücken können. Die TG II möchte sich 
in dieser Runde einen guten Platz in der 
1. Tabellenhälfte erspielen und hat hierzu 
bereits beim 1. Spieltag am 03.05.14 mit 
3:1 Punkten eine gute Voraussetzung 
geschaffen.

TG III
Spielerinnen und Spielern aus allen Alters-
gruppen der Faustballabteilung werden 
von Oldie Helmut Egger in der Gauliga 
A eingesetzt. Sie wollen in Bewegung 
bleiben und versuchen, sich mit dem 
einen oder anderen Sieg die Freude am 
Faustballsport zu erhalten.

Hobby-Gruppe
Seit einem Jahr gibt es auch die so ge-
nannte Hobby-Gruppe. Diese Trainingszeit 
steht allen offen. Anfänger und Fortge-
schrittene, Alte und Junge und auch gan-
zen Familien, die in kleinem Rahmen ein-
fach ein wenig Faustball spielen möchten. 
Einfach vorbeikommen und mitmachen!

Sonstige Aktivitäten
Damit auch neben der sportlichen Be-
tätigung der gesellige Teil nicht zu kurz 

kommt stehen im Faustball-Jahr viele 
Aktivitäten an: Jahresbaschlusswande-
rung im Januar, Jedermannturnier im 
März, STB-Faustball-Jugendzeltlager im 
Juli, Abteilungsausflug zur Bärenfalle im 
September, Jugendweihnachtsfeier und 
vieles mehr.

Die Trainingszeiten unserer Abteilung:

Dienstag WG-Halle
Hobby-Gruppe 17:15 – 19:00 Uhr 
Fabian Czekalla

Mittwoch TG-Übungsfeld
U12  17:30 – 19:00 Uhr 
Markus Hamberger/Jürgen Schoch/
Peter Bucher
U14m/w  17:30 – 19:30 Uhr 
Markus Hamberger/Jürgen Schoch/
Peter Bucher
U16w  17:30 – 19:30 Uhr 
Markus Hamberger/Jürgen Schoch/
Peter Bucher
Erwachsene  17:30 – 20:00 Uhr 
Fabian Czekalla/Uwe Kratz

Donnerstag TG-Übungsfeld
U10 und U12 17:30 – 19:00 Uhr 
Markus Hamberger/Peter Bucher/ Jürgen 
Schoch/Fabian Czekalla
U14m/w  17:30 – 19:30 Uhr 
Markus Hamberger/Peter Bucher/ 
Jürgen Schoch/Fabian Czekalla
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Seit 5.5.2014 findet erstmals immer mon-
tags von 17.30-19.00 Uhr in der Sporthalle 
des neuen Räumlichen Bildungszentrums 
(Dollinger Realschule) ein Anfängerkurs 
für Erwachsene und Jugendliche statt. 
Ab 10.10.2014 18:00 Uhr bieten wir dann 
wieder einen Anfängerkurs für Kinder ab 
Jahrgang 2006 an. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Fechtabteilung hat sich 
Maria Bombosch nach zwölf Jahren im 
Amt als Kassenwart verabschiedet. Sie 
hatte bereits bei ihrer letzten Wiederwahl 
vor zwei Jahren ihren Rücktritt angekün-
digt. Sie kann ihr Resort guten Gewissens 
an ihren Nachfolger Andreas Ding über-
geben. Die Abteilung bedankt sich recht 
herzlich bei Maria und ihrem Nachfolger 
Andreas. 

Abteilung Fechten
Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Kontakt: Telefon 0 73 51/2 38 27
e-mail: fechten@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/fechten

Anfängerkurs für Erwachsene

Maria Bombosch (li) mit Abteilungsleiterin Andrea 
Kindler

Sandra Capaul wurde bei der Haupt-
versammlung der TG zum Sportler des 
Jahres in der Kategorie Junioren nomi-
niert. Auch wenn es am Ende nicht ganz 
gereicht hat, ist schon die Nominierung ein 
toller Erfolg für die Nachwuchsathletin der 
Fechtabteilung.

Die für den Heidenheimer SB startende 
TG-Fechterin Vanessa Riedmüller wurde 
ab März 2014 in den Deutschen C-Kader 
(Junioren-Nationalteam) berufen und 
genießt fortan die Unterstützung der Deut-
schen Sporthilfe.
Sandra Capaul, Tobias Ding, Nathalie 
Karnath, Paula Kuss und Jaqueline Rueß 
wurden bei der gemeinsamen Sportlereh-
rung des Land- und Sportkreises Biberach 
für ihre besonderen Leistungen im Sport-
jahr 2013 geehrt. Darüber hinaus erhielt 
Vanessa Riedmüller, die aufgrund ihres 
WM-Aufenthalts in Plovdiv nicht persönlich 
an der Ehrung teilnehmen konnte, bereits 
zum dritten Mal in Folge den Hilde-Frey-
Sportpreis. In feierlichem Rahmen war die 
Sportlerehrung wieder ein voller Erfolg.

Nathalie Karnath bei den Deutschen 
A-Jugendmeisterschaften Damenflorett
Bei den Deutschen A-Jugendmeister-
schaften (U17) im Damenflorett in Dillin-
gen/Saar hat Nathalie Karnath die Direkt-
ausscheidung erreicht und einen sehr 
guten 45. Gesamtrang belegt. Nach vier 
Vorrundensiegen bei nur zwei Niederlagen 
erhielt sie im 128er-Tableau sogar eines 
der Freilose, musste sich dann aber im 
64er-Tableau gegen die Bonnerin Karoline 
Schmitz mit 8:15 geschlagen geben und 
schied aus. 

Sandra Capaul und Johanna Rieber 
haben sich derweil über die württem-
bergische Rangliste für die Deutschen 
B-Jugendmeisterschaften Damendegen 
am 31.5.2014 im thüringischen Saalfeld 
qualifiziert. Für die Deutschen A-Ju-



gendmeisterschaften Damendegen am 
17./18.5.2014 erhalten Johanna Tisch und 
Vanessa Riedmüller jeweils einen Direkt-
Startplatz über die Deutsche Rangliste. 
Beide sind dort von der Vorrunde befreit 
und greifen erst in der 64er-Direktaus-
scheidung ins Geschehen ein. Sandra 
Capaul und Friederike Rieber stehen als 
Nachrücker über die württembergische 
Rangliste bereit.

Dreimal Bronze bei den Württembergi-
schen Meisterschaften
Bei den württembergischen A-Jugend-
meisterschaften erfocht sich Nathalie 
Karnath die Bronzemedaille. Unter 19 
Kontrahentinnen gelangen der Biberache-
rin in ihrer Vorrundengruppe vier Siege 
bei nur einer Niederlage. Damit stieg sie 
sicher als Viertgesetzte ins 16er-Tableau 
auf. Nach ihrem Auftaktsieg, musste sie 
eine Niederlage einstecken. Über den 
Hoffnungslauf schaffte die 14-Jährige aber 
den Einzug ins Viertelfinale. Hier gelang 
ihr ein überzeugender 15:9-Sieg gegen 
Leonie Schmidt aus Korb. Im Halbfinale 
war dann gegen Cosima Kammel aus 
Heidenheim Endstation. 15:7 setzte sich 
die Linkshänderin durch, Nathalie durfte 
sich dennoch über Bronze freuen. Gleich 
zweimal Bronze sicherte sich Sandra 
Capaul bei den württembergischen B-
Jugendmeisterschaften mit dem Degen. 
Sowohl im Einzel erreichte sie unter sie-
ben Fechterinnen ihres Jahrganges 2000 
das Halbfinale und musste sich hier gegen 
Dauerrivalin Bianca Greul aus Ditzingen 
nur hauchdünn mit 4:5 beugen. Auch 

mit der Mannschaft in Startgemeinschaft 
Biberach/Ulm sicherte sich Sandra die 
Bronzemedaille. Dabei unterlag die Start-
gemeinschaft im Halbfinale den Mädchen 
aus Ditzingen nur knapp mit 41:45. Finn 
Sommer schied im Herrendegen des 
Jahrganges 2001 als 21. leider bereits 
nach der Vorrunde aus. 

Johanna Tisch württembergische 
Mannschaftsmeisterin
Bei den württembergischen Degen-Meis-
terschaften der Aktiven in Schwäbisch 
Hall kam die für den Heidenheimer SB 
startende TG-Fechterin Johanna Tisch 
auf einen starken fünften Rang im Ein-
zelwettbewerb. Mit dem Heidenheimer 
Team sicherte sich die 15-Jährige mit 
einem Sieg über das Ditzinger Team den 
württembergischen Mannschaftsmeis-
tertitel. Im Herrendegen gelang Thomas 
Benzing nach langer Verletzungspause 
ein ausgeglichenes Vorrundenverhältnis 
von drei Siegen und drei Niederlagen. Im 
32er-Tableau setzte er sich noch souverän 
mit 15:7 durch, im Achtelfinale musste er 
sich dann knapp mit 13:15 dem Heidenhei-
mer Nationalmannschafts-Fechter Niklas 
Multerer geschlagen geben und schied als 
sehr guter Zwölfter unter 33 Fechtern aus. 
Matthias Reinhardt schied als 30. bereits 
nach der Vorrunde aus.

Antje Ruf holt Silber bei Ranglistentur-
nier in Heidenheim
Bei diversen württembergischen Ranglis-
tenturnieren haben die Biberacher Fechter 
wieder einmal bewiesen, dass sie zu den 
Besten in Württemberg gehören. Mit dem 
Florett erfocht sich Antje Ruf beim Mini-
Marathon in Heidenheim die Silbermedail-
le bei den Schülerinnen Jahrgang 2002, 
Charlotte Ding und Theo Fuchs sicherten 
sich hier in ihren Altersklassen jeweils die 
Bronzemedaille. Tobias Ding verpasste als 
Fünfter nur haarscharf die Medaillenränge 
und auch David Schneider mit Rang zehn, 
Finn Schulz als 13. und Mick Sommer auf 
Rang 16 konnten sich gut in Szene setzen. 
Mit dem Degen verpassten beim Funny 

Nathalie Karnath bei den Deutschen Meisterschaften



Fencing in Laupheim Charlotte Ding als 
Vierte, Sandra Capaul als Fünfte und To-
bias Ding als Sechster jeweils nur knapp 
die Podestplätze. Sibylle Ding wurde hier 
Neunte und Karla von Hornstein und Finn 
Schulz belegten jeweils Rang zehn. Beim 
Florett-Ranglistenturnier in Weinheim wa-
ren im Damenflorett des Jahrganges 2003 
25 Fechterinnen am Start. 
Die Zwillinge Sibylle und Charlotte Ding 
erreichten hier die Plätze 16 und 22. 
Während Charlotte nach der Vorrunde 
ausschied, schaffte es ihre Schwester 
Sibylle in die 16er-Direktausscheidung, 
musste sich hier aber gleich geschlagen 
geben. Ihr Bruder Tobias Ding konnte 
sich im stark besetzten Herrenflorett des 
Jahrganges 2002 gegen 38 Kontrahenten 
Platz 19 sichern. 

Doppelsieg für Nathalie Karnath und 
Theo Fuchs in Neuaubing

Sowohl Nathalie Karnath im Damenflorett 
der A-Jugend, als auch Theo Fuchs im 
Herrenflorett der Schüler setzten sich 
beim Gottfried-Huber-Gedächtnisturnier in 
Neuaubing souverän durch und sicherten 
sich jeweils den Titel. Beide blieben dabei 
im gesamten Turnierverlauf jeweils ohne 
Niederlage.

Vanessa Riedmüller bei Kadetten- und 
Junioren-Europameisterschaften in 
Jerusalem und bei Kadetten- und 
Junioren-Weltmeisterschaften in Plo-
vdiv am Start
Bei den Kadetten-Europameisterschaften 
in Jerusalem verpasste Vanessa Ried-
müller das anvisierte Viertelfinale nur 
knapp. Sie unterlag im Achtelfinale der 
Russin Irina Okhotnikova in einem hoch-
spannenden Gefecht und schied als 14. 
aus. Mit dem deutschen Team verpasste 
die Biberacherin als Vierte nur knapp 
eine Medaille. Nach einer dramatischen 
41:42 Sudden-Death-Niederlage im 
Halbfinale gegen Russland, konnten sich 
die Deutschen im kleinen Finale gegen 
Frankreich nicht behaupten und mussten 
sich mit Rang vier zufrieden geben. Bei 
den Juniorinnen (U20) belegte Vanessa 
im Einzelwettbewerb den 20. Gesamtrang 
und war damit beste Kadettin insgesamt. 
Im Team-Wettbewerb belegten die Deut-
schen Rang fünf. 

Arthur Riedmüller

www.nova-clinic.de
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Eichendorffweg 5, 88400 Biberach
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Mitte April endete eine lange Handball-
saison 2013/14
Die Damenmannschaft belegte, nach 
starkem Beginn und einer längeren, eher 
durchwachsenen Phase am Ende den 
fünften Tabellenplatz in der Württember-
gliga Süd. Da nach der vorherigen Saison 
einige wichtige Spielerinnen aufgehört 
hatten, ist dieser fünfte Platz durchaus als 
Erfolg anzusehen. Die erste Herrenmann-
schaft wurde, nach einem katastrophalen 
Start und einer beeindruckenden Auf-
holjagd am Ende Vierter der Bezirksliga. 

Saisonende für die TG-Handballmannschaften

Abteilung Handball
Abteilungsleiter: Jochen Halder
Kontakt: Telefon 0 73 51/1 80 14 40
e-mail: handball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.handball-tgbiberach.de

Die zweite Herrenmannschaft muss nach 
einem vorletzten Platz in der Saison 2012/ 
2013 nun endgültig in die Kreisliga abstei-
gen. Die Jungsenioren wurden bereits zum 
vierten Mal hintereinander Meister der 
Kreisliga A. Allerdings waren dieses Jahr 
ernstzunehmende, ehrgeizige Gegner am 
Start und die Mannschaft musste manches 
Spiel ihr ganzes Können aufbieten, um 
das „junge Gemüse“ in Schach zu halten.
Sowohl bei der Damenmannschaft als 
auch bei den Herren hat es nach der Sai-
son einen Trainerwechsel gegeben.

Bezirksligameister Donau: weibliche B-Jugend
Vorne v.l.: Doreen Kirsinger, Jil Kummer, Andrea Bretzel, Louisa Breuer, Linda Hofmann 
Hinten v.l.: Svenja Hardegger, Florian Nowack, Fredericke Engel, Selina Branz, Laura Betz, Jenny Wagner, 
Tatjana Kuhn, Elisabeth Baur, Nadja Nowack



Peter Engel hört nach fünf Jahren als Da-
mentrainer auf und übergibt das Amt an 
Sylvia Herth. Er selber wird sich verstärkt 
im Jugendbereich engagieren.
Bei den Herren 1 + 2 übernimmt Cosmin 
Popa den Trainerposten. Er war in den 
vergangenen Jahren bereits als Trainer 
sowohl der Damenmannschaft, als auch 
der Herrenmannschaft in Biberach aktiv.

Im Jugendbereich gab es nur eine Meis-
terschaft zu feiern. Die weibliche B-Jugend 
wurde nach einer fulminanten Aufholjagd 
Meister in der Bezirksliga.
Die männliche und die weibliche C-Jugend 
spielten in der höchsten württembergi-
schen Liga und konnten teilweise gut 
mithalten. Alle anderen Mannschaften 
spielten in der Bezirksliga und erkämpften 
dort vordere Plätze.

Im Moment laufen die Qualifikationstur-
niere für die kommende Saison. Ob eine 
oder mehrere Mannschaften höherklassig 
spielen werden steht noch nicht fest. Die 
besten Chancen hat momentan die weib-
liche B-Jugend.

Rückblick IBOT 2014
Über die Ostertage fand bereits zum 
17. Mal das Internationale Biberacher 
(Jugend-) Osterturnier statt.  104 Mann-
schaften waren am Start, so dass die 
Handballabteilung ca. 1500 Gäste in Bibe-
rach begrüßen durfte, welche insgesamt 
274 Spiele absolvierten. International be-

deutete dieses Jahr, dass Mannschaften 
aus sieben Ländern teilnahmen. Mit dem 
CSM BACAU 2010 war erstmals auch 
eine Mannschaft aus Rumänien am Start.
Erfreulich in diesem Jahr war, dass es 
erstaunlich wenige Verletzte zu beklagen 
gab.
Höhepunkte waren, neben der Players 
Party im Abdera, sowohl die Eröffnungs-
feier, als auch die Finalspiele am Oster-
montag in der neuen RBZ-Sporthalle. In 
sechs teilweise sehr spannenden Spielen 
wurden die IBOT-Sieger 2014 ermittelt.
Diese waren:
In der weiblichen C-Jugend 
JSG Deizisau-Denkendorf
In der weiblichen B-Jugend 
JHR Lahr-Seelbach
In der weiblichen A-Jugend 
TSG Ketsch 
In der männlichen C-Jugend 
NSG EHV/Nickelhütte Aue
In der männlichen B-Jugend 
1.VfL Potsdam 1990 e.V.
In der männlichen A-Jugend
Frisch Auf! Göppingen

Durch die neue RBZ-Sporthalle gab es 
zum ersten Mal eine „Handballmeile“ in 
Biberach, welche sich von der PG-Sport-
halle, über die Mali-und die RBZ-Halle bis 
zur Paul-Heckmann Sporthalle der BSZ 

Biberachs Oberbürgermeister Zeidler eröffnet das IBOT



hinzog. Dadurch waren die Wege für Spie-
ler, Schiedsrichter und Zuschauer deutlich 
kürzer als in den vergangenen Jahren. 
Wie immer waren ca. 250 ehrenamtliche 
Helfer von Freitag bis Montag im Einsatz 
um dieses große Handballevent erfolg-
reich über die Bühne gehen zu lassen.
Viele Mannschaften kommen jedes Jahr 
nach Biberach und bedanken sich für 
dieses sehr gut organisierte und durch-
geführte Handballturnier.
Bereits jetzt laufen die Planungen für das 
IBOT 2015.

Thomas Kehm 



*   Jeweils Gesamtzahl bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe. Buchungsentgelte bleiben unberührt. 
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Abteilung Judo
Abteilungsleiter: Bruno Baltres,
Kontakt: Telefon 0 73 51/1 21 75
e-mail: judo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kampfsport-biberach.de

Peter Milotzke, der 29 Jahre Abteilungs-
leiter der Judo-Abteilung war, hat bei der 
Judo-Hauptversammlung am 8. Mai als 
TG Ehrenmitglied sein Amt niedergelegt.
Milotzke trat 1964 mit 22 Jahren in die 
erst sechs Jahre alte Judo-Abteilung ein. 
Selbst hatte er auch schon sechs Jahre 
Judo-Erfahrung am Mittelrhein gesam-
melt. Er bekleidete zu Beginn bereits 
verschiedene Ämter wie Kassier und 
stellvertretender Abteilungsleiter und war 
schon bald fest im Abteilungsgeschehen 
engagiert. Nach dem überraschenden 
Tod seines Vorgängers Siegfried Howe 
übernahm Peter Milotzke 1985 kommis-
sarisch den Abteilungsvorstand - zunächst 
für ein halbes Jahr. 1986 wurde er auf der 
Hauptversammlung zum zweiten Judo-
Abteilungsleiter in Biberach gewählt und 
aus dem halben wurden 29 Jahre.
Unter seiner Mitwirkung und Leitung pros-
perierte die Judo-Abteilung und integrierte 
fünf neue Sportarten in das Übungsange-
bot. Bereits 1978 begann das Ju-Jutsu-
Training, bevor 1997 Aikido, 2004 Kendo, 
2005 Karate und 2008 Tai-Chi-Chuan 
angeboten wurden. Der sportliche Erfolg 
gipfelte in der auch organisatorisch her-
ausfordernden Teilnahme an der zweiten 
Judo-Bundesliga. Ebenso erweiterte der 
Judoka persönlich seinen sportlichen Ho-
rizont und erwarb nach der Judo-Trainer-
Lizenz den Übungsleiter in Tai-Chi-Chuan, 
das er mit Begeisterung trainiert.

Die Turngemeinde Biberach ehrte den 
71-jährigen für diese herausragende 

Peter Milotzke legt nach 29 Jahren sein Amt 
als Abteilungsleiter nieder

Leistung auf ihrer Hauptversammlung mit 
der Ehrenmitgliedschaft. Glücklicherweise 
stellt Peter Milotzke sein gesamtes Wissen 
und seine Kompetenz der Abteilung wei-
terhin als Vorstandsmitglied für Verwaltung 
zur Verfügung.

Hauptversammlung
Am 8. Mai hat die Mitglieder-Hauptver-
sammlung der Judo-Abteilung stattge-
funden.
Abteilungsleiter Peter Milotzke blickte 
auf ein arbeitsreiches Jahr 2013 zurück 
und lobte gleich zu Beginn das große 
Engagement der Übungsleiter der un-
terschiedlichen Trainingsgruppen.Die 
Judo-Abteilung mit ihren Sparten Aikido, 
Ju-Jutsu, Kendo, Karate und Tai-Chi-
Chuan konnte entgegen der Trends der 
Landesverbände sogar Mitglieder hin-
zugewinnen und ihre Mitgliederzahl um 
circa 5% auf 372 steigern. Damit setzt 
die Abteilung ihren eigenen Trend des 
kontinuierlichen Mitgliederzuwachses der 
vergangenen Jahre erfolgreich fort.Die 
Judo-Abteilung bietet an fünf Abenden 

Armin von Au (links) mit Peter und Waltraud Milotzke



in der Woche ein großes, vielfältiges und 
fundiertes Sportangebot an. 
Zusammen wurden im Jahr 2013 1872 
Übungsstunden durchgeführt. Außerhalb 
des regulären Trainingsbetriebs richtete 
Aikido zwei gut und von weither besuch-
te Landeslehrgänge aus. Ju-Jutsu und 
Kendo führten Gürtelprüfungen durch, 
Karate bot neben den Gürtelprüfungen 
Präventionslehrgänge in Kooperation mit 
Jugend aktiv an. Die Judokas richteten das 
Turnier Jugend trainiert für Olympia sowie 
ein Nikolausturnier aus und besuchten 
mehrere Wettkämpfe. 
Neben den regulären Schüler-Gürtel-
prüfungen fand 2013 auch wieder eine 
Judo-Meister-Prüfung in Biberach statt, bei 
der Herbert Hasel und Armin von Au den 
fünften Dan erhielten. Tradition sind die 
lange Judo-Nacht und das Trainingslager 
auf der Bärenfalle. Für das Jahr 2014 
ergibt sich eine wesentliche Änderung 
durch das Ausscheiden der Sparte Karate. 
In allen Sparten sind für dieses Jahr be-
reits mehrere Lehrgänge, Wettkämpfe, 
Trainingslager und soziale Veranstaltun-
gen geplant. 
Thorsten Meinhardt nutzte diese Gelegen-
heit, um sich bei den Abteilungsmitgliedern 
für die Mithilfe beim Umbau der Vereins-
heims zu bedanken. Ein besonderer 
Dank galt auch Robert Kümmerle, der 
alle zusammengetrommelt habe. Der Vor-
schlag der neuen Geschäftsordnung der 
Abteilung, die sich als nicht-selbstständige 
Abteilung der Satzung des Hauptvereins 
anpassen muss, wurde einstimmig an-
genommen. Mit den Wahlen zur neuen 
Amtsperiode hat der Abteilungsleiter Peter 
Milotzke nach 29 Jahren in dieser Funktion 
erklärt, sich nicht mehr für dieses Amt zur 
Verfügung zu stellen, er bleibt der Abtei-
lung jedoch noch als Vorstandsmitglied für 
Verwaltung erhalten. Der neue Vorstand 
sind Bruno Baltres (Abteilungsleiter), 
Robert Kümmerle (Stellvertreter), Lukas 
Welzmiller (Jugend), Alexander Sauer 
(Öffentlichkeitsarbeit), Peter Milotzke 
(Verwaltung), Silvia Böllinger (Aikido), 
Armin von Au (Judo), Ralf Schadwinkel 

(Ju-Jutsu), Günter Hoferer (Kendo) und 
Angelika Fischer (Tai-Chi-Chuan).

Spitzentraining mit Dr. Tilo Gold
Die Judo-Abteilung hat am 21. März ein 
Spitzentraining mit Dr. Tilo Gold veranstal-
tet. Damit löste sie den Trainingsgutschein 
des Württembergischen Judoverbands für 
die von Sandra Behmüller initiierte Aktion 
„Judo für Mädchen“ ein.
Am Jugendtraining nahmen 30 Judokas 
von acht bis 15 Jahren teil, darunter waren 
auch acht Gäste von der MTG Wangen. 
Tilo Gold führte Boden- und Standtechni-
ken vor und präsentierte das zielführende 
Einsetzen eines Wurfes am Beispiel von 
Morote-seoi-nage und O-uchi-gari. Die 
jungen Sportler waren von dem abwechs-
lungsreichen Training begeistert und 
zollten ihrem Gasttrainer großen Applaus.
Auch die erwachsenen Judokas durften 
von dem externen Know-how profitieren. 
Die beiden Trainingseinheiten wurden 
sehr gut aufgenommen und lieferten 
auch den Trainern wichtige Impulse und 
neue Erkenntnisse, die sie in das eigene 
Trainingsprogramm integrieren können.

Kyu-Gürtelprüfungen
Die Herausforderung der ersten Gürtel-
prüfung der Judo Abteilung in diesem 
Jahr nahmen 17 Judokas am 10. März 
an. Eine anfängliche Nervosität der jun-
gen Judokas konnte in der gewohnten 
Umgebung schnell abgelegt werden. Die 
Würfe, Haltegriffe und Fallschulen wurden  
sicher präsentiert.

Tilo Gold hilft gerne auch den kleinsten Judokas



Den ersten Schritt in die Judo-Welt taten 
acht Judokas mit der Prüfung zum 8. Kyu. 
Emma Weigle, Kassian Eichner, Benedikt 
Hetzelt, Stefan Kammerlander, Marc Ob-
recht, Tim Schüttler, Silvan Hoffmann und 
Adil Kang dürfen den weiß-gelben Gürtel 
beim nächsten Training tragen. Sieben Ju-
dokas traten bereits zum zweiten Mal bei 
einer Gürtelprüfung an und erwarben den 
7. Schüler-Grad. Jule Schultheiss, Anne 
Grimm, Karolina Martula, Felix Abel, Oliver 
Krümmling, Adam Martula und Christian 
Lootz legen sich den gelben Gürtel an. 
Luise Schneider zeigte ihr Können bei der 
Prüfung zum 6. Kyu, dem gelb-orangen 
Gürtel. Die Prüfung zum 4. Kyu absolvierte 
Heide Schänzle und ist somit Besitzerin 
des orange-grünen Gürtels. 
Für Ihre besonderen Leistungen wurden 
Emma Weigele, Anne Grimm, Jule Schul-
theiss, Kassian Eichner und Marc Obrecht 
ausgezeichnet. Der Prüfer Bruno Baltres 
wünschte „allen Judokas Ernsthaftigkeit 
und Freude beim Judo-Training sowie 
viele Erfolge für diejenigen, die sich für 
den Wettkampf entscheiden“.

Am 4. April fand die zweite Gürtelprüfung 
der Judo Abteilung statt. Sechs Judokas 

nahmen an der Prüfung teil, darunter zwei 
Prüflinge zum letzten Kyu Grad, nach dem 
die Meistergrade folgen.
Matteo Koch legte die Prüfung zum 8. 
Kyu, dem weiß-gelben Gürtel ab. Hanna 
Schänzle und Julian Hoch sind berechtigt 
den grünen Gürtel, 3. Kyu, zu tragen. Für 
die Judokas Nico Pulvermüller, Lukas 
Welzmiller und Roland Kaiser war die 
Prüfung etwas anspruchsvoller.
Nico Pulvermiller erreichte den blauen 
Gürtel, Lukas Welzmiller und Roland Kai-
ser den braunen Gürtel. Für die besondere 
Leistung in dem Fach Kata wurde Lukas 
Welzmiller gelobt. Das Prüfgericht, Joseki, 
bestand wegen der Kata aus den beiden 
Dan-Trägern Julia Krzykalla und Bruno 
Baltres           

Alexander Sauer

3. Reihe: Stefan Kammerlander, Adil Kang, Christian 
Lootz, Luise Schneider
2. Reihe: Adam Martula, Oliver Krümmling, Jule 
Schultheiss, Emma Weigle, Silvan Hoffmann, Felix 
Abel
1. Reihe: Kassian Eichner, Marc Obrecht, Tim 
Schüttler, Benedikt Hetzelt, Anne Grimm, Karolina 
Martula
Prüfer: Bruno Baltres, nicht auf dem Foto: Heide 
Schänzle
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Abteilung Kanu
Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 21 71
e-mail: kanu@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kanu-biberach.de

Der Hase hatte eindeutig vom Wetter die 
Nase voll. Im wahrsten Sinn des Wortes. 
Der Regen tropfte von seiner Nase und 
den Barthaaren auf das Bootsdeck. Das 
eigentlich plüschige Fell war zusammen-
gefallen, wodurch der arme Kerl viel klei-
ner aussah. Auch der Gesichtsausdruck 
erschien mürrischer geworden, obwohl ich 
nur seinen Hinterkopf sah. Denn der Hase 
saß als Sozius in – oder besser gesagt 
auf – meinem Seekajak. Es war Ostern, 
und da darf er immer mit.
Mir machte die Tour richtig Spaß. Tief hän-
gende Wolken hatten zwischenzeitlich die 
Allgäuer Berge eingehüllt, Regentropfen 
spritzten auf der spiegelglatten Oberfläche 
des Sees. Aber ich hatte zugegebenerma-
ßen auch einen warmen Trockenanzug 
und eine Kopfbedeckung.

Eigentlich hatten wir die Vereinsfahrt auf 
dem Niedersonthofener See schon für 
den Winter geplant. Paddeln zwischen 
Eisschollen vor tief verschneiten Bergen. 
Leider gab es diesen Winter im Allgäu 
weder Eis noch Schnee. Deshalb wurde 
die Ostertour vom Bodensee eben hierher 
verlegt. Zwar hatte der Wetterbericht – 
natürlich – schlechtes Wetter prophezeit, 
aber hier im Alpenvorland sind solche Pro-
gnosen des Öfteren nicht zutreffend. Und 
tatsächlich hatte der Föhn am Vormittag 
noch für blaue Lücken in der Wolkendecke 
gesorgt.
Der Niedersonthofener See ist, wie viele 
der kleinen Seen in Bayern und Schwa-
ben, im Sommer ein Freizeitparadies, über 

Die mit dem Hasen paddeln
Ostern auf dem Niedersonthofener See

den die Einheimischen lästern, man könne 
ihn zu dieser Zeit ob der vielen Boote und 
Surfbretter trockenen Fußes überqueren. 
Er hat sich in einer Rinne gebildet, die eine 
Zunge des Illergletschers hinterlassen hat. 
Jetzt, im Niemandsland zwischen Winter 
und Frühling sind die Parkplätze am See-
ufer weitgehend verweist. Lediglich Jogger 
und Radfahrer parken hier, um auf dem 10 
km langen Rundwanderweg ihre Trainings-
einheiten zu absolvieren. Wir konnten un-
gestört unsere Seekajaks am Strandbad 
des Weilers Niedersonthofen einsetzen. 
Zwar ist der See nicht wirklich groß, fährt 
man jedoch die gesamte Uferlinie aus, 
ergibt sich trotzdem eine mehrstündige 
Tour. Die Ufer sind fast durchgehend von 
Schilf und Binsen gesäumt und gehen in 
Streuwiesen über. Hier haben sich selten 
gewordene Pflanzenarten wie Sonnentau, 
Sumpf-Stendelwurz oder Wasserschlauch 
erhalten. Wären nicht die dekorativen, in 
den Gipfellagen noch schneebedeckten 
Berge, man hätte sich in Skandinavien 
wähnen können.
Und so paddelten wir zunächst am nörd-
lichen Ufer entlang. Die Mittagssonne 
wärmte den Rücken, Vögel zwitscherten 
noch ungestört im Schilf. Zu Recht sind 
die Uferzonen geschützt und eine der 
wenigen Anlandemöglichkeiten ergab 
sich am Campingplatz „Insel Camping“ 
hinter der Landzunge, die den Hauptsee 
vom Oberinselsee trennt. Es wäre die 
Gelegenheit für einen Cappuccino oder 
ein Eis gewesen. Aber wegen der dort 
herrschenden Betriebsamkeit – die Dauer-



camper waren offenbar damit beschäftigt, 
ihre Behausungen wieder bewohnbar zu 
machen – hatten wir es vorgezogen, un-
sere Ostereier (mit Erlaubnis des Hasen) 
an einem kleinen Strand am Nordostende 
des Sees zu verzehren. Dort fließt das 
Wasser des Sees über einen kleinen, 
zugewachsenen Bach weiter zum Mitter-
inselsee. Befahrung für Boote jeder Art 
leider verboten.

Jetzt lag der Wetterbericht aber leider 
doch richtig. Schnell hatten wir Eierscha-
len, Staniolpapier und Thermosflaschen 
zusammengepackt und gerade noch 
rechtzeitig die Lukendeckel schließen kön-
nen. Das Südwestufer war nicht mehr zu 
sehen, was uns den Eindruck vermittelte, 
auf einem viel größeren See unterwegs 
zu sein. Wir hangelten uns am Südufer 
entlang. Hier stehen direkt am Wasser 
einige kleine, liebevoll ausgebaute Hütten. 
So was könnte ich mir durchaus auch als 
Ferienhaus vorstellen, aber wahrschein-
lich kosten sie so viel wie eine 3 Zimmer-
wohnung in München.
Die schwarze Wolke zog über uns hinweg, 
dahinter kämpfte sich die Sonne zaghaft 
wieder frei. Am Südufer stießen wir auf 
einen der vier offiziellen Badeplätze, die 
auch im Sommer kostenfrei benutzt wer-

den können. Dieser hier in Niedersontho-
fen verfügt neben Beachvolleyballplätzen 
über einen Badestrand mit Turm der 
Wasserwacht. Jetzt war natürlich kein Ba-
degast weit und breit, also war auch keine 
Allgäuer Pamela Anderson im Dienst.

Nach 3 kurzweiligen Stunden waren wir 
wieder zurück am Auto. Wir waren uns ei-
nig, dass der Niedersonthofener See eine 
lohnende Alternative zum Bodensee war. 
Wir kommen wieder nächsten Winter bei 
Eis und Schnee. Oder im Hochsommer. 
Dann eben ohne Boot – denn da braucht 
man ja kein eigenes.

Paddler-Stammtisch 
jeweils am ersten Donnerstag im Quartal 
ab 20 Uhr im Gasthof Gaum (Nebenz.), 
Ummendorf, Bahnhofstr. 7. Termine:  3.7., 
9.10.2014., 8.1.2015 Interessenten sind 
herzlich willkommen.

Auszug aus dem neuen 
Paddelprogramm:

14.6. ICF – Bodenseemarathon 

Internationale Sportveranstaltung
Infos und Anmeldung bis 8.6.2014 bei 
Peter Ludwig, Tel.07351/31561

19.6. Bachspülung Bregenzer Ach, 

WW III Infos und Anmeldung bei Jochen 
Dinges, Tel. 07351/184950

29.6. Technik- und Sicherheitstraining 
für Tourenpaddler

Infos und Anmeldungen bis 22.6. bei Peter 
Ludwig (07351/31561).
Hinweis: Muss evtl. verschoben werden

4.7.-6.7. Grundkurs Wildwasser und 
Paddelcamp Bregenzer Ache

Infos und Anmeldung bei Jochen Dinges, 
Tel. 07351/184950

Text: Hans-Joachim Compter
Foto: Peter LudwigHans Compter und sein treuer Begleiter
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Wir sorgen dafür, dass Sie sich zu Hause 
wohl fühlen ...

sauberes Wasser
warme oder gekühlte Räume

gute Luft

... sind unsere Spezialitäten. Auch Belange der Umwelt und
Energie spielen bei uns eine Rolle.

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.



Abteilung Karate
Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 13 00
e-mail: karate@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.karate-tg-biberach.de

Am 30. April haben die Karatesportler der 
TG Biberach ihre 1. Abteilungsversamm-
lung abgehalten und dabei die 28. Abtei-
lung der TG gegründet. Dem Wunsch nach 
einer eigenständigen Abteilung hatten die 
TG-Mitglieder bereits auf der Hauptver-
sammlung am 9. April ohne Gegenstimme 
und Enthaltung zugestimmt. Die Karateka 
danken allen für diese großartige Unter-
stützung!
Das neue Vorstandsteam wurde ein-
stimmig gewählt. Es besteht aus: Ursula 
Püschner (Abteilungsleiterin), Wolfgang 
Reichle (stellvertretender Abteilungslei-
ter), Walter Nagel (Ausschussmitglied 
für Finanzen), Lisa-Marie Schröder (Aus-
schussmitglied für Jugend) und Thomas 
Wild (Beisitzer). Als Kassenprüfer wurden 
Stefan Weissbarth und Christian Tonsch 
gewählt. 

Die Kareteka gründen die 28. Abteilung der TG

v.l.n.r.: Ursula Püschner, Thomas Wild, Lisa-Marie 
Schröder, Walter Nagel, Wolfgang Reichle

Die neue Abteilung zählt schon jetzt 
über 100 Mitglieder, davon mehr als die 
Hälfte Kinder und Jugendliche zwischen 
6 und 18 Jahren. Vom Anfänger bis zum 
Schwarzgurt ist alles vertreten. Manche 
können auf über 30 Jahre Karate zurück-
blicken und bringen ihre Erfahrungen als 
Trainer oder Trainingspartner vor allem im 

Wettkampftraining mit ein. Aber auch die 
Jugend engagiert sich sehr als Cotrainer 
im Anfängertraining und bei der Betreuung 
der Jüngsten. Dort finden sich langjährige 
Mitglieder, die als 6-jährige Kinder mit 
Karate bei der TG begonnen haben und 
nun als jugendliche Braungurte kurz vor 
der Schwarzgurtprüfung ihr Können und 
Wissen mit Begeisterung an die Neuen 
weitergeben möchten. 
Wer mehr über Karate und unsere Ab-
teilung erfahren will, der kann das im 
Internet unter www.karate-tg-biberach.
de. Dort sind auch die Trainingszeiten für 
alle Gürtelstufen und die Anfängerkurse 
für jedes Alter zu finden.

Gewaltprävention mit Hugo-Rupf-Preis 
ausgezeichnet 
Zum zweiten Mal bereits ist das Gewalt-
präventionsprogramm der beiden Karate-
ka Wolfgang Reichle und Ursula Püschner 
mit dem Hugo-Rupf-Preis ausgezeichnet 
worden.
Unter dem Motto  “Gewalt! Was kann ich 
tun?” veranstalten sie seit über 5 Jahren 
Selbstbehauptungs- und Gewaltprä-
ventionskurse. An jeweils vier Abenden 
pro Gruppeübendie beiden staatlich 
geprüften Karatetrainer und lizenzierte 
Gewaltschutztrainer (nach den Qualitäts-
standards der Polizei Baden Württemberg) 
mit den Mädchen oder Jungen altersge-
recht zum Thema Gewaltprävention und 
Selbstbehauptung. 

Die wichtigsten Ziele sind: 
- Aufbau und die Stärkung eines positiven 
Selbstwertgefühls  



- Gefahrensituationen rechtzeitig erken-
nen und einschätzen. 
- Kennenlernen von effektiven und abruf-
baren Selbstschutz- und Verteidigungs-
konzepten. 

Zusammen mit den Trainern werden indivi-
duelle Handlungskonzepte erarbeitet und  
in praktischen Übungen selbstbewusstes, 
der Situation angemessenes Auftreten 
entwickelt.
Das komplette Kursprogramm für die ver-
schiedenen Altersstufen und ein Info-Flyer 
zum Ausdrucken findet sich auf unserer 
Homepage unter www.karate-tg-biberach.
deRubrik „Gewaltprävention“. 
Die Kurse werden auch für „nicht-TG-Mit-
glieder“, angeboten. Eine Voranmeldung 
ist unbedingt erforderlich. Individuelle 
Kursprogramme für weitere Alters- oder 
Personengruppen, Schulklassen etc. bitte 
telefonisch unter 07351-421300 oder 9775 
erfragen.

Lehrgang beim Landesjugendwart – 
7. Dan Karate
Am Samstag 22. Februar 2014 folgten 8 
Kinder der TG der Einladung vom Landes-
jugendwart zum Karate-Fördertraining des 
Baden-Württembergischen Karateverban-
des. Der mit fast 80 Teilnehmern bis 14 
Jahren sehr gut besuchte Lehrgang stand 
dieses Jahr unter dem Motto Motorik- und 
Rhythmusschulung.
Helmut Spitznagel (7. Dan) konnte wie 
immer viele neu Impulse für das Training 
geben und forderte vollen Einsatz von den 
jungen Aktiven. Für alle Trainer hielt er ein 
umfangreiches Skript bereit und erklärte 
dieses an Hand praktischer Übungen.
Trotzdem kam der Spaß nicht zu kurz. 
Ein kleiner eingeschobener Tanzwettbe-
werb sorgte für allgemeine Heiterkeit bei 
Kindern, Trainern und mitgereisten Eltern.

Ursula Püschner

Stehend v.l.n.r.. Ursula Püschner, Pauline Greiner, David Fels, Alexia Püschner, Nils Müller, Niko Patsiatzis, 
Marlo Jones, Helmut Spitznagel, vorne: Lasse Heisler und Peter Munz



Vom 22. bis 25. April hieß es für einige-
Kinder der Kindersportschule wieder: „ab 
aufs Pferd“.
Wie jedes Jahr gingen einige Kinder der 
Kindersportschule eine Woche lang jeden 
Vormittag auf den Reiterhof in Rißegg. 
Hier wurde voller Freude geritten, die 
Ställe erkundet und alles rund ums Pferd 
gelernt. Sogar ein Ausritt und Reitstunden 
auf den Außenanlagen des Reitstalls ge-
hörten mit zum Programm.
Mittags ging es dann nach einer leckeren 
Stärkung im reiteigenen Gaststüble, im na-
hegelegenen Wald oder im Schwimmbad 
weiter. Im Wald hatte die Kinder Zeit sich 
nach Herzenslust auszutoben. Es gab die 

Möglichkeit Seilbahnen über Schluchten 
zu bauen, große Hütten aus Ästen und 
Moos zu konstruieren sowie den Wald zu 
erkunden und dabei versteckte Fuchs- und 
Dachsbauten zu entdecken. 
Auch der Nachmittag im Schwimmbad bot 
den Kindern viel Zeit nach Herzenslust 
zu toben. Sie hatten die Möglichkeit zu 
springen, Schwimmabzeichen abzulegen 
oder im Wasser Meerjungfrau oder Hai 
zu spielen.
Es war wie jedes Jahr eine schöne und 
erlebnisreiche Woche und wir freuen uns 
bereits jetzt auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr.

Maren Hofmann

Reitfreizeit der Kindersportschule



Abteilung Schach
Abteilungsleiter: Richard Winter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 26 32 
e-mail: schach@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.schachvereine.de/biberach-riss/

Schachlich hatte Robert A. Vetter (geb. 
1946) seine Wurzeln zunächst beim SV 
Ravensburg geschlagen. Dort feierte 
er bereits in den 60er Jahren Erfolge 
sowohl bei Einzelturnieren als auch mit 
der Mannschaft. Später führten Heirat, 
Familiengründung, ein zeitintensiver Beruf 
und nicht zuletzt sein starkes Engagement 
für seinen Glauben sowie die zeitliche 
Kollision der Gottesdienste mit den sonn-
täglichen Spielterminen jedoch dazu, daß 
ihm immer wenig Zeit fürs königliche Spiel 
blieb und so verschwand er für viele Jahre 
aus der Schachszene. Im Jahr 2000 brach 
Vetter mit seinem Umzug nach und der Er-
öffnung eines Büros in Biberach dann aber 
nicht nur zu neuen Ufern auf, sondern fand 
auch zurück zum aktiven Schachsport. 
Die TG Biberach wurde ihm hierbei zur 
neuen Heimat. Er war in der zweiten 
Mannschaft ein starker Aktivposten und 
auch bei seinen Einsätzen als hochmo-
tivierter Ergänzungsspieler in der Bibe-
racher Ersten war stets auf ihn Verlaß. 
Robert Vetter belebte außerdem mit 
seinen Ideen den Verein, diente zuletzt als 
stellvertretender Abteilungsleiter und war 
ein treuer Besucher des Übungsabends. 
Zudem hob er das „Sommer Open“ aus 
der Taufe und fungierte in den letzten drei 
Jahren als dessen Turnierleiter. Eine sei-
ner Leidenschaften wurde die Teilnahme 
an der Biberacher Stadtmeisterschaft, die 
ihm aber meist nicht genug war. Deshalb 
spielte er meistens noch parallel bei den 
Stadtmeisterschaften in Ulm und Bad 
Schussenried mit. Nach dem Eintritt in den 

Robert Vetter überraschend verstorben: 
Ein Nachruf

(Un-) Ruhestand intensivierte Vetter sein 
Schachengagement weiter. In den letzten 
Jahren stiegen sowohl seine Spielstärke 
als auch seine Wertungszahl nochmals 
deutlich an, und er feierte zahlreiche Er-
folge, u.a. als mehrfacher Seniorenmeister 
in Biberach. Am Aufstieg der zweiten 
Mannschaft in die Landesliga Oberschwa-
ben in der Saison 2012/2013 hatte er mit 
seiner starken Einzelbilanz und seinem 
vorbildlichen Einsatz entscheidend Anteil.
Gerne hätte Robert Vetter am letzten 
Spieltag der diesjährigen Saison auch 
noch den Klassenerhalt der Biberacher 
Zweiten gesichert, leider sollte ihm 
das aber nicht mehr vergönnt sein. Am 
Ostermontag starb er während eines 
Treffens seiner Glaubensgemeinschaft 
in der Schweiz völlig unerwartet und 
überraschend einen schnellen Herztod. 
Für die gesamte Schachabteilung der TG 
Biberach war diese Nachricht ein Schock. 

Robert Vetter bei der Biberacher Stadtmeisterschaft 
2013/14           Foto: Volker Strohmaier



Wir verlieren nicht nur einen aktiven und 
beherzten Mitstreiter, wir verlieren mit 
Robert einen guten Freund.

Saisonrückblick: Von verpaßten Zielen, 
fehlenden Quäntchen Glück und einem 
Trauerfall
Die abgelaufene Saison 2013/14 stand 
für die Schachabteilung unter keinem 
guten Stern. Zwei Mannschaften verpaß-
ten den Aufstieg, eine stieg nach einem 
dramatischen Finale gar ab und am Ende 
war eigentlich nur die Dritte sehr zufrie-
den – trotz ihrer Vizemeisterschaft (siehe 
den Fortsetzungsbericht im TG-Report 
3/2014).“
Überschattet wurde das Ganze am Ende 
zudem vom überraschenden Tod von 
Robert Vetter.

Verbandsliga: Hohe Ansprüche, starke 
Leistungen und ein fataler Black-out
Nach dem äußerst unglücklichen und 
umstrittenen Abstieg aus der Oberliga 
im Vorjahr, konnte die Schachabteilung 
den Stammkader der ersten Mannschaft 
nicht nur zusammenhalten, sondern sogar 
noch maßgeblich verstärken. Mit Andreas 
Schulze war ein Topspieler mit langjähriger 
Oberligaerfahrung aus beruflichen Grün-
den nach Biberach gezogen und hatte zu 
Saisonbeginn auch schachlich von Post 
Ulm zu den Schachbibern gewechselt. 
Zudem schloß sich Daniel Müller (ehedem 
Spachingen) Biberach an.
Mit diesem Kader galt Biberach noch vor 
Dauerrivale SV Ebersbach und dem mit in-
ternationalen Titelträgern hochgerüsteten, 
finanzstarken Aufsteiger SV Reutlingen 
als Favorit auf die Verbandsligameister-
schaft. Die Biber leisteten sich allerdings 
einen echten Stotterstart. Zum Auftakt 
reichte es nur zu einem leistungsgerech-
ten 4:4 gegen den späteren Absteiger 
SG Hohentübingen, in der zweiten Runde 
zitterte man sich auswärts zu einem etwas 
glücklichen 4,5:3,5 in Markdorf. In Runde 
3 wurde dann Ebersbach zum bereits 
vorentscheidenden Duell in Biberach 
erwartet.

In diesem brisanten Duell waren die 
Schachbiber auf den Punkt fit und kon-
zentriert und dominierten den Mann-
schaftskampf anfangs deutlich. Nach drei 
Stunden sah es nach einem deutlichen 5:3 
oder gar 5,5:2,5 Erfolg aus – der auch in 
dieser Höhe verdient gewesen wäre. Aus 
unerfindlichen Gründen begannen aber 
plötzlich drei Partien zu kippen und am 
Ende eines kollektiven Black-outs stand 
Biberach mit einem 3,5:4,5 und völlig 
leeren Händen da. 
Wer nun aber meinte, daß die Erste die 
Köpfe hängen lassen wird, irrte gewaltig. 
Im folgenden Mannschaftskampf hatte 
man gegen Topabstiegskandidat SV Ba-
lingen zwar schwer zu kämpfen, gewann 
aber letztlich doch ebenso sicher wie ver-
dient mit 5:3. Mit dem gleichen Kampfgeist 
ging es nach dem Jahreswechsel auch in 
die nächsten Schlüsselpartien. Zunächst 
wurde mit dem SV Tübingen ein weiterer 
alter Oberligarivale verdient mit 5:3 nie-
dergerungen, ehe der Show-down mit den 
Reutlinger Söldnern anstand. Hier lieferte 
die Erste eines ihrer besten Spiele aller 
Zeiten ab. Am Ende stand ein überwäl-
tigender 6:2 Erfolg, der aufhorchen ließ.
Dummerweise vergab man bald darauf 
in der Vorschlußrunde jedoch mit einem 
4:4 in Nürtingen die Chance, die Ebers-
bacher nochmals unter Druck zu setzen. 
Das klare 5,5:2,5 gegen Weiße Dame 
Ulm zum Saisonabschluß war daher 
nur noch für die Galerie. Damit blieb der 
Schachabteilung mit 12:4 Punkten nur die 
Vizemeisterschaft hinter Ebersbach (14:2) 
und vor Reutlingen (11:5). Bei einer fast 
durchweg starken Mannschaftsleistung 
ist es schwierig, auf einen Topscorer zu 
verweisen. Mit Stanislav Sokratov verläßt 
zum Saisonende aus beruflichen Gründen 
allerdings ein Schlüsselspieler den Verein. 

Landesliga: Niederlagenserie zu Be-
ginn, starke Moral und ein Doppel-
schock am Ende
Die zweite Mannschaft hatte sich vorige 
Saison mit starker Leistung zurück in die 
Landesliga gekämpft gehabt und war sich 



bewußt, daß der Klassenerhalt heuer eine 
ganz schwierige Sache werden würde. 
Dennoch war die Moral gut und man 
hatte von den SF Mengen mit Joachim 
Rothmund, der schon länger in Biberach 
wohnt, eine klare Verstärkung für die Mit-
telachse gewinnen können. Zudem stand 
mit Norwegenlegionär Dirk Schindler ein 
ehemaliger Verbands- und Oberligaspieler 
für das eine oder andere Schlüsselspiel 
zur Verfügung.
Zunächst mußte die Schachabteilung 
aber trotzdem viel Frust in der Landesli-
ga schlucken. In den ersten vier Runden 
setzte es gegen Weiße Dame Ulm II und 
die SF Ravensburg 5,5:2,5 und gegen 
Post Ulm II und den späteren Meister 
TSV Langenau I 5:3 Niederlagen. Mit 0:8 
Punkten standen die Biber somit tief im 
Tabellenkeller und lagen drei Punkte hinter 
dem rettenden Ufer.
Letztlich war das vorher aber schon 
erwartet worden und es war klar, daß 
die wichtigen Spiele gegen die direkten 
Konkurrenten um den Klassenerhalt alle 
konzentriert in der zweiten Saisonhälfte 
anstanden. Mit guter Moral ging die Zweite 
daher nach dem Jahreswechsel zur Sache 
und rang erst den SV Friedrichshafen mit 
4,5:3,5 nieder, ehe sie den TSV Langenau 
II in Runde 6 förmlich überspielte. Damit 
war Biberach zurück im Geschehen und 
rückte zum Schlüsselspiel in Tettnang mit 
der Bestbesetzung an. Diese agierte auch 
sehr vielversprechend und hatte, nach ei-
nem zugegebenermaßen sehr glücklichen 
Sieg von Luzia Sander, wenigstens einen 
Mannschaftspunkt schon sicher. Dann 

kippten aber die beiden letzten Partien 
ziemlich überraschend und Tettnang trug 
einen 5:3 Erfolg davon. Während es in der 
anschließenden Vorschlußrunde gegen 
den SV Weiler eine 6:2 Klatsche setzte, 
ging der Blick bereits voraus zum Saison-
finale, in dem es zum Endspiel mit den SF 
Mengen kommen sollte. Gewann Biberach 
hier, war der Klassenerhalt sicher, ein 
Unentschieden wäre aufgrund der zuvor 
vergebenen Punkte jedoch zu wenig.
Den ersten Schock gab es für die Biber 
zwei Tage vor dem großen Show-down, als 
sich die Nachricht vom überraschenden 
Tod des Mannschaftskollegen Robert Vet-
ter verbreitete. Um so höher war daher die 
Motivation gegen Mengen und die Zweite 
legte auch los wie die Feuerwehr. Einem 
schnellen Remis am Spitzenbrett und 
einem deutlichen Sieg von Ergänzungs-
spieler Jürgen Dollinger folgten weitere 
Erfolge, sodaß es schnell 4:1 stand. In 
den drei ausstehenden Partien waren 
mindestens zwei Punkte quasi sicher, so-
daß sich Mengen bereits mit dem Abstieg 
anfreundete. Mit zunehmender Spieldauer 
kippte dann Partie um Partie und nach 
einem kollektiven Aussetzer stand die 
Mannschaft zwar mit einem Punkt aber 
doch mit leeren Händen als Absteiger 
fest. Selten hatte sich ein Unentschieden 
mehr als Niederlage angefühlt als an die-
sem Spieltag. Angesichts der Umstände 
ist es auch nur ein schwacher Trost, daß 
Luzia Sander mit überragenden 6,5 von 
8 möglichen Punkten zu den absoluten 
Topscorern der Liga gehörte.

Dirk Schindler

Schachtrainer buchen
Wollen Sie Schach lernen? Wollen Sie Ihr Spiel verbessern? Wollen Sie erfolgreich 
spielen?

Übungsabend und Schachtraining
Übungsabend: Freitags, ab 19.30 Uhr (Jugend nach Voranmeldung ab 18.30 Uhr)
Spielort Stadtteilhaus Gaisental, Banatstraße 34, 88400 Biberach
Spielleiter Reinhard Zielke (mango-bc70@kabelbw.de)

Kontaktpersonen für Schachtraining (für jung und alt):
Jugendtraining: Rainer Birkenmaier (rainer-birkenmaier@t-online.de)
Anfängertraining: Holger Namyslo (Namyslo@t-online.de)





Abteilung Schwimmen
Abteilungsleiterin: Dr. Ragna Hoffmann
Kontakt: Telefon: 0174/6886705 (abends)
e-mail: schwimmen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.bc-schwimmen.de

Beim Internationalen Welfen-Cup in Wein-
garten am 10.5.2014 mit 15 Vereinen und 
ca. 230 Schimmern, nahm die TG Bibe-
rach mit 9 Schwimmer/Innen teil.
Die jüngste und erfolgreichste Teilneh-
merin der Mädchen war Franziska Schnei-
der, die sich bei 5 Starts 5mal die Silber-
medaille sicherte. Über 3 Platzierungen 
und persönliche Bestzeiten freute sich 
Lena-Marie Mussotter. Clémence Martel 
landete 2 mal auf dem Podest mit Silber 
in 100m F. und bekam die Bronzemedaille 
in 100m L. Matija Paleka freute sich an 
erschwommenen Bestzeiten.
Bei den Jungs gelang es Thabo Schneider  
3 mal erfolgreich den obersten Podestplatz 
mit Bestzeiten zu besteigen. Emanuel Vogl 
zeigte sich, wie gewohnt, kämpferisch und 
holte mit Bestzeiten Gold in 50m S. Die 
Goldmedaille auf 100m B. erschwamm 
sich Matthias Bendel in der Jahrgangs-
wertung und einen stolzen 2. Platz in 50m 
B. in der offenen Wertung. Marcel Dang 

21 Medaillen für TG Biberach
erreichte viele Bestzeiten, trotzdem reichte 
es leider nur auf die undankbaren 4. Plät-
ze. Fabian Jäckle konnte seine Bestzeit in 
50m R. toppen.

TG erschwimmt Platz 10 der Mann-
schaftswertung von 40 Vereinen in 
Heidenheim
Mit 22 Schwimmern erschwamm sich die 
TG Biberach beim 23. Internationalen 
Schwimmfest der Stadtwerke Heiden-
heim AG vom-4.-6. April 2014 den 10. 
Mannschaftswertungsplatz von insgesamt 
40 Vereinen aus Bayern, Baden, Würt-
temberg, Hessen, Italien, Polen und die 
Schweiz. Die erfolgreichsten Schwimmer 
waren Ursula Trützschler und ihre Schwes-
ter Anna, zudem platzierte sie sich noch 
dreimal unter den ersten zehn. Sabrina 
Schelkle erkämpfte sich die Silbermedaille 
in 200 m und Bronze in 100 m Schmetter-
ling, auch erreichte sie Platzierungen unter 
den ersten zehn in 200 m Freistil und 200 



m Lagen. Die beste Jahrgangsleistung 
zeigte Jasmin Moll in 50m Schmetterling 
und damit auch den 5. Platz bei der of-
fenen Wertung und Bronze im Endlauf, 
zusätzlich platzierte sich Jasmin in 50 m 
Freistil und 200 m Schmetterling unter den 
ersten zehn. Bei den Jungs zeigte sich Jan 
Crönlein als erfolgreichster Schwimmer.  
Matthias Bendel holte sich die Goldmedail-
le auf 200 m Brust und verteidigte Plätze 
unter den Top Ten.
Des Weiteren konnten sich bei den Mäd-
chen unter den ersten zehn platzieren: 
Anika Brinkmann, Inga Schmid, Lena-
Marie Mussotter, Sophie Crönlein und 
Maike Polaczek. Bei den männlichen 
Kollegen schafften es Emanuel Vogl, Ha-
gen Moll, Moritz Glede, Thabo Schneider, 
Dominik Vogl, Alessandro Schefold in 200 
m Schmetterling und last but not least 
Marcel Dang.

Beim 11. Schwaben-Cup in Stuttgart-
Untertürkheim errang Jasmin Moll bei 
2 Starts jeweils die Goldmedaille
Angetreten, um sich mit guten Zeiten für 
die Deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
ten zu qualifizieren, gewann Jasmin Moll 
(Jahrgang 1999) den 1. Platz, mit neuer 
Bestzeit auf der 50 Meter Schmetterling-
Strecke.
Der 2. Sieg sollte ihr 20 Minuten später, 
mit einem 2-Sekunden-Vorsprung auf die 
Zweitplatzierte ihres Jahrganges, auf 100 
Meter Freistil gelingen.
Als Vorlaufschnellste aller Teilnehmerin-
nen qualifizierte sich Jasmin Moll zusätz-
lich für das jahrgangsübergreifende 50 
Meter Schmetterling-Finale. Beim 3. Start 
innerhalb von einer Stunde sollte es für 
sie, mit einer Zeit nahe ihrer Bestzeit, zum 
verdienten 3. Platz reichen.

Herausragende Zeiten
Mit 15 Schwimmern nahm die TG Biberach 
Abteilung Schwimmen am 15./16. März 
bei den 20. International Sindelfingen 
Swimming Championships (ISSC) auf der 
Langbahn (50m) teil. Dieser internationale 
Wettkampf wurde von 68 Vereinen aus 

7 Nationen besetzt mit insgesamt 865 
Teilnehmern (!). 
Trotz der starken Konkurrenz erschwam-
men sich Jasmin Moll und ihr jüngerer 
Cousin Emanuel Vogl jeweils den zweiten 
Platz des Sprintpokals. 
Jasmin gewann Gold auf 50m Schmet-
terling, Silber auf 100m Schmetterling, 
zweimal Bronze auf 50m und 100m Frei-
stil. Ebenso erfolgreich zeigte sich der vier 
Jahre jüngere Emanuel Vogl (Jugend D) 
mit Gold in 100m Schmetterling, zweimal 
Silber auf 50m Rücken und 50m Brust, 
Bronze auf 50m Schmetterling. Zudem 
erreichte er noch den 4. Platz auf 100m 
Rücken und 50m Freistil, in 100m Brust 
schaffte er den 5. Platz.
Anna Trützschler belegte den 6. Platz 
100m Brust (1:20,68), zudem den 9. Platz 
in 50m Brust (0:37,08) und ihre Schwes-
ter Ursula sicherte sich einen Platz unter 
den ersten zehn mit 100m Schmetterling 
(1:13,68). Bei den Jungs schafften es Jan 
Crönlein mit 100m Schmetterling (1:27,32) 
auf den 8. Platz und Thabo Schneider mit 
200m Schmetterling (3:05,48) auf Platz 9 
sich unter den ersten zehn zu platzieren.
Die weiteren fleißigen Schwimmer konn-
ten ihre Bestzeiten zum Teil gut unter-
bieten und schon Pflichtzeiten für die 
Württembergischen erzielen.

Trainingslager Schwimmabteilung TG 
Biberach in Livigno
Früh morgens um 6:00 Uhr machten sich 
15 eifrige Schwimmer der TG mit dem 
TG Bus und privaten Fahrzeugen mit ins-
gesamt 10 Eltern als Begleiter und dem 
Trainer Robert Heissmann auf die 4,5 
stündige Autofahrt ins italienische Livigno 
zum Höhentrainingslager. Landschaftlich 
liegt Livigno wunderbar eingebettet von 
Bergen, um einen kleinen Gebirgsbach 
mit Fuß- und Wanderwegen.
Nach dem Mittagessen erfolgte nachmit-
tags von 14:00-16:00 Uhr die erste Trai-
ningseinheit im 20 Minuten  Fußmarsch 
entfernten Kurzbahnschwimmbad. 
Am Dienstag standen zwei Trainingsein-
heiten im Wasser auf dem Plan. Dem 



morgendlichen Schwimmtraining folgte 
am Mittwoch dann eine Bergwanderung 
und über Schneefelder zurück ins Tal, 
hier zeigten sich Plastiktüten nützlich 
als „Abstiegsbeschleuniger“. Dem Nach-
mittagstraining folgte noch ein ca. 7 km 
Lauf. Der Donnerstag begann wieder mit 
Schwimmtraining, um nach dem Essen 
zur Skistation Passo (2210m) zu fahren 
und die Schneewanderung zur Bergstation 
Mottolino (2410m) in Angriff zu nehmen. 
Der Aufstieg fühlte sich doch reichlich 
mehr an, jedoch gab es dann zur Be-
lohnung einen traumhaften Blick auf die 
umliegenden Berge und Sonne pur. 
Die zweite Trainingseinheit im Wasser 
wurde auf 19:00-21:00 Uhr verlegt. Am 
Freitag, dem letzten Trainingstag, stan-
den noch zwei Trainingseinheiten auf 

dem Programm und anschließend ging 
es abends noch für eine Stunde in den 
Kraftraum. Leider ging die Woche viel 
zu schnell vorbei und die Schwimmer 
waren mit Feuereifer dabei und sehr dis-
zipliniert. Auch die Eltern kamen auf ihre 
Kosten, so gab es schnell eine Gruppe mit 
Nachwuchstalenten im Skilanglauf, Alpin 
Skifahren und Schneeschuhwandern, die 
gute Schneebedingungen vorfanden. 

Die ganze Woche über gab es viel Sonne 
und das Hotel war gut ausgestattet. Das 
Essen steigerte sich die Woche über. Das 
Auschecken und die Heimreise klappten 
problemlos. Aber wie immer hat auch das 
Schöne irgendwann ein Ende……..nur bis 
zum nächsten mal.

Ragna Hoffmann

Elektro-Installationen

Elektro-Heizsysteme

Beleuchtungen 

Kundendienst

 ELEKTRO-FÖRDERER GmbH
Wolfentalstraße 17 · 88400 Biberach
Tel. 07351 5091-0 · info@elektro-foerderer.de 
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Abteilung Seniorensport
Abteilungsleiter: Gunter Maul
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 12 46
e-mail: seniorensport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/seniorensport

Regelmäßig treffen wir uns in zwei Grup-
pen zu unseren Gymnastikstunden am 
Dienstag. Einmal im Monat gibt es eine 
gesellige Veranstaltung. So stand am 
12. Februar das „Fasnetsküchlaessen“ in 
Attenweiler auf dem Programm. 22 Perso-
nen wanderten vom Gasthof „Burren“ auf 
guten Wegen bei sonnigem Wetter nach 
Attenweiler. Im Gasthof Krone wurden 
sie von weiteren 26 Personen erwartet. 
Gemeinsam konnten wir nun die frisch 
gezogenen „Fasnetsküchle“ genießen. 
Frohes Singen mit bewährter Musikbe-
gleitung, eine Geschichte und ein Sketch 
„Vertreter aus Rom“ bereicherten das 
Zusammensein in geselliger Runde. Am 
12. März ging es zum „Funkenringwürfeln“. 
Diesmal war eine Gruppe von 40 Perso-
nen zusammen. Davon sind bei schöns-
tem Wetter 18 Personen vom Biberacher 
Stadtfriedhof nach Rindenmoos zur Land-
gaststätte „Zur Pfanne“  gewandert. Beim 
Kaffeetrinken erklärte uns Frau Brodbeck 
die Spielregeln. Dann wurde gewürfelt. 

Besondere Aktivitäten

Die Köpfe rauchten, die Wangen glühten 
und es gab viel zu lachen. Nach ca. 2 
Stunden hatten die Einen 1 – 2 „Ringe“ 
und die Anderen leere Geldbeutel. Aber 
es hat bestimmt Allen viel Spaß gemacht.  
Am 18. April gab es eine „Wanderung“. 
22 Seniorensportler(innen) trafen sich am 



TG-Vereinsheim. Wir fuhren gemeinsam 
zum Wanderparkplatz im Heggbacher 
Wald. Eine einstündige Rundwanderung 
auf guten Waldwegen und am See entlang 
erwartete uns. Es wehte ein frischer Wind, 
war aber trocken. Gespräche untereinan-
der und Erklärungen von unserem Wan-

derführer  Manfred Bochtler wechselten 
sich ab. Abschließend stärkten wir uns 
bei Kaffee und Kuchen im Heggbacher 
Mühlencafe.  So trennten wir uns wieder 
nach einem schönen Nachmittag.

Ingrid Barske
Fotos: Gunter Maul

  Sanitär

  Heizung

  Solar

  Energie

  Badsanierung

  Badausstellung
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Lutz GmbH · Hermann-Volz-Straße 40 · 88400 Biberach
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Abteilung Ski
Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 63 60
e-mail: skisport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgski.de

Gelungene Jugendausfahrt
Am 22.2.2014 fand bei Traumwetter die 
zweite Jugendausfahrt der Saison zum 
Fellhorn statt. Viele Teilnehmer waren 
schon mehrfach dabei und so freuten sie 
sich, gemeinsamen in den Gruppen zu 
fahren. Dabei versuchten die Ski- und 
Snowboardlehrer den Tag so abwechs-
lungsreich wie möglich zu gestalten. Der 
Neuschnee und die gute Ortskenntnis 
machten es möglich, dass einige Teilneh-
mer den genialen Tiefschneehang links 
der Zweiländerbahn befahren konnten. 
Ein weiteres Highlight war sicherlich das 
Befahren der 4,4 km langen und damit 
längsten Piste des Gebiets vom Fellhorn 
hinunter nach Riezlern im Kleinwalsertal. 
Die gut 900 Höhenmeter, die dabei hinter 
sich gelassen werden, führen entlang des 
Fellhorn-Massivs immer mit Blick auf den 
Hohen Ifen und das Walmendingerhorn. 
Am Ende brannten den meisten Ski- und 
Snowboard-Cracks aber ganz schön die 
Oberschenkel. Dies hielt viele jedoch nicht 
davon ab, noch einige Male den Funpark 
„Crystal Ground“ neben der Talstation der 
Kanzelwandbahn zu befahren und coole 
Moves zu zeigen. 
Andere Gruppen waren ebenfalls im Be-
reich Freestyle unterwegs, nutzen jedoch 
den Funpark unterhalb der Fellhornbahn-
Bergstation. Wem das noch nicht genug 
war, der konnte noch durch die Funslope 
fahren. 
Überglücklich über diesen perfekten Ski-
tag traten alle Teilnehmer und Lehrkräfte 
am Spätnachmittag die Heimreise an. Die 
Fahrt durch das sonnenverwöhnte Allgäu, 
mit Begleitung des „Schlussmachers“ auf 

DVD rundeten den Tag ab und sorgte 
dafür, dass die Kinder und Jugendlichen 
das nächste Mal wieder ganz sicher mit-
kommen wollen.

Erfolgreiche Spitzenläufer des TG-
Rennteams
Das alpine Skirennteam der TG Biberach 
hat auch im zweiten Abschnitt der Saison 
mit hervorragenden Resultaten auf sich 
aufmerksam gemacht. Im Riesentorlauf 
der offenen Baden-Württembergischen 
Meisterschaften belegte der Spitzenläufer 
des alpinen Skirennteams der TG Bibe-
rach, Johannes Merg, den ausgezeichne-
ten 4. Platz der Gesamtwertung – diese 
Platzierung entspricht Rang 3 der internen 
Wertung für die Baden-Württembergische 
Meisterschaft. Bei den Schwäbischen 
Alpinen Meisterschaften erreichte er im 
Riesentorlauf Rang 4. Bei zwei internati-
onalen Slalom CIT-FIS Rennen am Grand 
Ballon in den Vogesen belegte Johannes 
jeweils Rang 7. Damit konnte er sich in der 
FIS Rangliste deutlich verbessern. Ein Sai-
sonhöhepunkt und Lohn für engagiertes 
Training sowie konstant gute Ergebnisse 
war seine Startberechtigung bei den in-
ternationalen alpinen Deutschen Meister-
schaften in Oberjoch, wo er sich mit den 
DSV-Spitzenläufern messen konnte. 
Bei zwei DSV-Schülerpunkterennen der 
Kat. 3 konnte sich die Schülerläuferin 
Theresa Heckele mit den Rängen 2 im 
Slalom und 3 im Riesentorlauf hervor-
ragend in Szene setzen. Bei den SSV-
Schülermeisterschaften erreichte sie im 
Riesenslalom nach zwei beherzten Läufen 
den dritten Podestplatz und konnte mit 

Saisonabschluss der TG-Skiabteilung



diesem Ergebnis ihre Spitzenstellung 
bei den Schülerinnen des Schwäbischen 
Skiverbandes SSV auch zum Saisonende 
ein weiteres Mal bestätigen.

Bezirksmeistertitel für Martina Merg 
und Roland Kling
In der Gesamtwertung der Bezirkscup-
rennserie konnten Florian Kärcher und 
Jule Hofmann jeweils den ausgezeich-
neten dritten Podestplatz erreichen. 
Ebenso erfolgreich war der sehr talentierte 
Nachwuchsläufer Luca Schmid in der 
Klasse U10. Stella Pitsch belegte Rang 
4 in der Gesamtwertung. Niklas Kärcher, 
Rocco Pitsch und Lucas Wille konnten 
die Rennserie auf den Rängen 5, 6 und 
9 abschließen. Bei den Bezirksmeister-
schaften machten alle TG-Läufer mit sehr 
guten Leistungen auf sich aufmerksam. 
Herausragend ist der Gewinn des Bezirks-
meistertitels im Slalom und Riesenslalom 
durch Martina Merg und Roland Kling. 
Bei den männlichen Aktiven zeigte sich 
Claudio Sebastiani mit seinem zweiten 
Rang im Riesentorlauf ebenfalls in sehr 
guter Form. Eine hervorragende Leistung 
in der stark besetzten Klasse U16 zeigte 
Markus Schoch mit seinem dritten Platz 
direkt vor Florian Kärcher. Niklas Kärcher 
erreichte Rang 3 bei den Jugendlichen. 

Leistungsstarker Nachwuchs
Im Slalom der Bezirksmeisterschaften 
konnten sich auch einige Läufer des 
Nachwuchsteams gut platzieren: Stella 
Pitsch mit Rang 4 und Sina Walter mit 
Rang 6 (beide U10) bestätigten ihre guten 
Trainingsleistungen ebenso wie Franka 
Engelhart mit Platz 4 in der Klasse U12. 
Jule Hofmann (U14) gelangen zwei gute 
Läufe, mit denen sie in der Endabrech-
nung Platz 4 belegte. Theresa Heckele 
erreichte in ihrer Klasse U16  Platz 5. 
Luca Schmid (U10) bestätigte die guten 
Ergebnisse aus den zurückliegenden 
Bezirkscuprennen mit seinem dritten Platz 
– eine ganz ausgezeichnete Leistung für 
den ehrgeizigen Nachwuchsläufer. In der 
Klasse U16 konnte sich Markus Schoch 
nach zwei engagierten und taktisch gut 
angelegten Läufen auf Rang 4 behaupten. 
Florian Kärcher erreichte in der gleichen 
Klasse Platz 6.

Skireise 2014
JUHU…….wir durften wieder mit!
Zum vierten mal haben wir zwei Skifans 
aus Hamburg -im höheren Rentenalter- 
uns der Skiabteilung der TG-Biberach  
angeschlossen. In diesem Jahr waren wir 
mit 15 Biberachern im Salzburger Land/
Flachau-Wagrain. Die detaillierte Vorar-



beit, die schon früh in 2013 durch Anni 
Schiele und Ursel Koch geleistet wurde, 
war jederzeit zu spüren. Ob es die Unter-
kunft oder die gesamte Tagesorganisation 
war - man bemerkte die Mühe die sich die 
beiden gegeben haben um uns allen eine 
herrliche Woche zu bescheren.
Auch der Wettergott war wohl beeinflusst. 
Es wurde immer netter, was natürlich 
auch die Laune bei uns nicht so geübten 
Norddeutschen immer besser werden ließ. 
Aus unserer Sportvereinsmitgliedschaft 
und Mitarbeit in jeweils verschiedenen 
Vereinen in Hamburg konnten wir gut 
vergleichen und waren wieder beeindruckt 
von den langjährigen Freundschaften 
der Biberacher Sportskameraden/innen. 
Wir fühlten uns dazwischen sauwohl und 
waren dankbar für die Tipps unserer Bibe-
racher Skilehrer. Vielen Dank besonders 
an Anni, Ursel, Reinhard und Uli, die sich 
täglich mit der Führung  und verantwortli-
chen  Betreuung der jeweiligen 2 Gruppen 
abwechselten.
Alle hier nicht genannten hatten so viel 
Erfahrung, dass wir neidisch zu Ihnen auf-
schauen konnten und gerne Ihre Hinweise 
zu beachten versuchten...manchmal auch 
mit Erfolg. Es war eine gelungene Woche, 
die wir alle gesund und gestählt beende-
ten. Auch wir müssen uns gut betragen 
haben und freuen uns besonders auf die 
Einladung zum diesjährigen Schützenfest 
in Biberach. Wir sehen uns… Eure Nord-
lichter  Gerd Rogge & Paul Flothow 

Hauptversammlung der TG-Skiabteilung
Die Erste Vorsitzende der TG-Skiabtei-
lung, Birgit Schwaiger, zeichnete bei der 
Hauptversammlung 2014 ein sehr positi-
ves Bild der zurückliegenden Saison mit 
vielen erfolgreichen Abteilungsaktivitäten 
und Veranstaltungen. 
Im Tätigkeitsbericht der Skischule blick-
te Skischulleiter Florian Hagel auf das 
gesamte Kurs- und Fahrtenprogramm 
zurück. Trotz der insgesamt sehr schlech-
ten Schneelage während der gesamten 
Saison waren die beiden Jugendfreizeiten, 
die Ferienkurse, der Kurs Ski&Board sowie 

die Jugendausfahrten ein großer Erfolg. 
Insgesamt hatte die Skischule im Laufe 
der Saison bei insgesamt 8 Maßnahmen 
über 400 Teilnehmer zu verzeichnen. Der-
zeit unterrichten 49 geprüfte Lehrkräfte, 
davon fast 70% mit der Qualifikation eines 
Instructors oder höher. 9 DSV-Skilehrer 
und 2 STB Lehrwarte sind Garant für eine 
hervorragende, kontinuierliche vereinsin-
terne Ausbildung. Aline Knoll, Valerie 
Pföst, Felix Scheffold und Jessica Walz 
(Snowboard) haben die SSV-Grundstufe 
erfolgreich absolviert. Maren Hofmann 
konnte sowohl den Grundstufen- als auch 
den Instructorlehrgang des SSV in einer 
einzigen Saison erfolgreich abschließen. 
Dr. Martina Wein beendete mit Erfolg die 
sehr anspruchsvolle Ausbildung zum 
DSV-Skilehrer.

Hervorragende Ergebnisse des alpinen 
Skirennteams
Dr. Uwe Kärcher, Sportwart des alpinen 
Skirennteams, hob in seinem Bericht 
die  ausgezeichneten Ergebnisse von 
Johannes Merg hervor, der seine Spit-
zenstellung im  Schwäbischen Skiverband 
mit vielen Top-Platzierungen bestätigen 
konnte. Die Mitglieder der TG Biberach 
haben diese sehr erfolgreiche Saison 
bei der Hauptversammlung mit der Wahl 
von Johannes Merg zum TG-Sportler des 
Jahres honoriert. 
Die Schülerläuferin Theresa Heckele 
konnte sich über eine besondere Ehrung 
für ihre herausragenden sportlichen 
Leistungen freuen: Sie ist derzeit in ihrer 
Klasse U16 auf Platz 51 im Deutschen 
Skiverband, in ihrem Jahrgang entspricht 
dies Platz 20 – für Rennläufer aus unserer 
Region sind dies absolut herausragende 
Leistungen.

SnowPower und Bärenfalle – bekannte 
Markenzeichen der Skiabteilung
Jochen Wille konnte in seinem Bericht zu 
den SnowPower-Gruppen die beeindru-
ckenden Zahlen von etwa 3000 Teilneh-
mern in knapp über 100 Übungseinheiten 
bekanntgeben. Der technische Hüttenwart 



der Bärenfalle, Reinhard Klug, hob die 
sehr gute Auslastung der Hütte sowie die 
wichtigsten Instandhaltungsmaßnahmen 
der letzten Monate hervor, nicht ohne sich 
ausdrücklich bei Maria Merg, der kaufmän-
nischen Hüttenchefin und dem gesamten 
Helferteam zu bedanken, welches sich 
regelmäßig um die Werterhaltung der 
Hütte bemüht.

Charly Achberger erhält die Goldene 
Ehrennadel des WLSB
Nach dem Kassen- und Kassenprüfungs-
bericht sowie den Entlastungen wurden 
alle zur Wahl stehenden Vorstandsmit-
glieder in ihren Ämtern bestätigt. Lou Hin-
derhofer übernimmt das Ressort Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit.  Anschließend 
wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft in der 
TG Biberach geehrt: Reiner Wanner, Timo 
Sauter, Dr. Peter Lämmle, Florian Klug, 
Jakob Heinkele, Renate Fuchs, Rainer 
Fuchs, Ulrike Fese, Siegfried Brugger und 
Ulrich Brenner. Mit der Silbernen Nadel der 
Skiabteilung für 10 Jahre Mitarbeit wurden 
geehrt: Stefan Bader, Gerd Booch, Chris-
tian Grözinger, Uschi Sikdezdy, Adrian 
Weindler, Dr. Martina Wein und Wolfgang-
Dominik Wieber. Die Goldene Nadel der 
Skiabteilung für 20 Jahre Mitarbeit als 
Schriftführerin erhielt Renate Bader.

Zwei besondere Ehrungen erfuhren Hans-
Peter Beer und Charly Achberger. Hans-
Peter Beer wurde für seine unermüdliche 
Unterstützung der Skiabteilung bei vielen 
Maßnahmen, insbesondere der Durchfüh-
rung der verschiedenen Rennen, geehrt. 
Olaf Biller überreichte anschließend die 
WLSB-Ehrennadel in Gold an Charly 
Achberger, der sich aus gesundheitli-
chen Gründen aus der Vorstandschaft 
der Skiabteilung zurückzieht. Er gehörte 
dem Vorstand seit 1974 als Skischullei-
ter, Zweiter Vorsitzender und später als 
Verantwortlicher für Presse und Öffent-
lichkeitsarbeit an. Während seiner Zeit 
als Skischulleiter wurde der Ferienkurs 
zum Highlight des TG-Angebotes und die 
TG Skischule entwickelte sich zu einer 
der größten und leistungsfähigsten STB-
Skischulen. Er konnte gleichzeitig die 
Kontakte zum Schwäbischen Skiverband 
weiter verstärken und heute arbeitet die 
TG Ski- und Snowboardschule sehr er-
folgreich mit beiden Landesverbänden 
zusammen. Charly Achberger wünschte 
der TG Skiabteilung abschließend viel 
Erfolg für die Zukunft, verbunden mit dem 
Dank an die Mitglieder für die langjährige 
Unterstützung und Wertschätzung seines 
Einsatzes für den Skisport in der Region.

Charly Achberger



Abteilung Spielmannszug
Abteilungsleiterinnen: Ute Kallenberg
Kontakt: Telefon  0 73 51 / 2 12 20
e-mail: spielmannszug@tg-biberach.de
Homepage: www.spielmannszug-tg.de

IBOT - ein Riesenspektakel! Alles was 
Rang und Namen in der Handballwelt hat, 
war zu diesem Turnier übers Osterwo-
chenende in Biberach vertreten.

Bei unserer Weihnachtsfeier 2013 ging 
Hans-Peter Beer, nachdem er das Video 
vom Wertungsspiel unserer Trommler-
gruppe vom Turnfest gesehen hatte, auf 
das Trommelregister zu und bat dieses 
beim IBOT 2014 bei der Eröffnungsfeier 
aufzutreten. Die Trommler waren von 
der Anfrage begeistert und sagten, nach 
Rücksprache mit den Verantwortlichen, 
sofort zu. Marc Kallenberg (Ausbilder 
des Trommelregisters) nahm die Sache 
gerne in die Hand und studierte mit sei-
nem Register in zusätzlichen Proben zwei 
Trommelstücke ein. 
Die Feier fand in der neuen vollbesetzten 
RBZ-Halle statt. Das erste Trommel-
stück „WIBO-Marsch“ wurde von Marco 
Busanny, Marc Kallenberg, Margit Leidig 

IBOT – Internationales Biberacher Osterturnier
und Sebastian Kundrath zur Eröffnung 
vorgetragen. Zum Abschluss der Veran-
staltung wurde der „Chnebeli-Marsch“ 
unter Schwarzlicht vorgetragen. 
Die Akteure Marco Busanny, Marc Kallen-
berg, Margit Leidig, Sebastian Kundrath 
und Ute Kallenberg meisterten auch die-
sen Auftritt mit Bravour. Es waren gelun-
gene Auftritte und die Arbeit und Mühe, die 
die Musiker in die Vorbereitungen gesteckt 
hatten wurden mit viel Applaus und Lob 
anerkannt. Video-Aufnahmen hierzu sind 
auf You Tube zu sehen.

M. Kaiser

baugenossenschaft
Biberach eG
Bismarckring 62
88400 Biberach
Tel.: 0 73 51 / 34 93-0
www.baugenbc.de

wohnen. bauen. verwalten.

Lust auf Musik?
 Es ist nie zu spät!
Bei uns bekommst du:

-  Musikalische Ausbildung auf Flöte, 
 Fanfare, Trommel und Lyra

-  keine Vorkenntnisse erforderlich -

-  Auftritte wie Schützen und andere 
 Musikevents

-  Außerdem: Hüttenwochenende, Kegeln,  
 Nachtwanderung, …

Neugierig??
Infos bei Ute Kallenberg, 07351/21220 
oder www.spielmannszug-tg.de   



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt online mehr erfahren: 
www.volksbank-ulm-biberach.de/verantwortung

 Verantwortung
 übernehmen.
Als erste genossenschaftliche Bank der 
Region führen wir unsere Geschäfte 
nach ethischen, ökonomischen, öko- 
logischen und sozialen Grundsätzen.

Anders — aus

Überzeugung.



Abteilung Sportkegeln
Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
Kontakt: 
e-mail: sportkegeln@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/kegeln/SportkegelnHome.htm

Die Rückrunde begann mit einem weiteren 
Heimspiel und zwar gegen den Absteiger 
aus der Verbandsliga TSV Niederstotzin-
gen. Hier hatte die TG erwartungsgemäß 
einen schweren Stand und die Partie 
endete 2,5:5,5. Auch in den folgenden 
Auswärtsspielen bei der TSG Ailingen 
(1:7) und MTG Wangen (2:6) tat sich 
die TG trotz der vertrauten Bahnanlagen 
schwer und verlor deutlich. 
Das Derby zu Hause gegen den KSC Hat-
tenburg war an Spannung kaum zu über-
bieten. In einem dramatischen Spiel verlor 
die TG die Mannschaftspunkte denkbar 
knapp und musste sich mit 1:7 geschla-
gen geben. Im Auswärtsspiel beim KV 
Gammelshausen kamen die TG-Damen 
mit der Kegelanlage einfach nicht zurecht 
und die Gastgeber revanchierten sich für 
das verlorene Hinspiel mit 5,5:2,5. Beim 
folgenden Heimspiel gegen TSG Eislingen 
gingen die TG-Frauen mit Zuversicht auf 
einen Sieg in die Partie. Doch schon das 
Startpaar geriet ins Hintertreffen. Das 
Mittelpaar brachte die TG aber wieder auf 
Augenhöhe und das Schlußpaar sicherte 
in einem packenden Finish wenigstens 
das 4:4. Doch die Achterbahnfahrt ging 
für die TG-Spielerinnen weiter. Das Aus-
wärtsspiel beim FV Burgberg verloren 
sie wieder mit 1:7. Es folgte zuhause das 
direkte Duell um den Klassenerhalt mit 
dem SKV Ebersbach. Hier machte die TG 
ihren Heimvorteil geltend und sicherte sich 
mit 5:3 diesen wichtigen Sieg. Am letzten 
Spieltag beim KV Neu-Ulm ging es dann 
um alles. Doch gegen die starken Gast-

Oberliga-Frauen kämpfen vergeblich gegen 
den Abstieg

geber waren die TG-Frauen machtlos und 
verloren mit 1:7. Damit steht die TG als 
Absteiger fest und das Abenteuer Oberliga 
ist leider beendet.

Auch die Zweite Frauenmannschaft hat-
te in der Kreisklasse A ihre Mühe. Das 
Lokalderby beim KSC Biberach ging 
mit 5:1 deutlich an die Gastgeber. Das 
zweite Derby gegen KSC Hattenburg II 
entschied die TG mit 6:0 jedoch klar für 
sich, nachdem die Hatto-Frauen Mühe 
hatten, ins Spiel zu finden und mit der 
Bahnanlage in der Biberacher Stadthalle 
offensichtlich nicht zurechtkamen. Das 
folgende Auswärtsspiel gegen TSG Bad 
Wurzach verlor die TG knapp 2:4 mit nur 
17 Kegeln Rückstand. Auch das Heimspiel 
gegen den Tabellenführer SKG Balingen 
ging 0:6 verloren, obwohl auch hier die 
Chance zum Unentschieden gegeben 
war. Das letzte Heimspiel aber gegen 
den ESV Ravensburg entschied die TG 
in einem unterhaltsamen Spiel mit 4:2 
für sich. Am letzten Spieltag beim Tabel-
lenzweiten KSC Mengen hatte die TG, 
wie erwartet, einen schweren Stand und 
verlor einmal mehr mit 2:4. Die Zweite 
Frauenmannschaft beschließt die Saison 
auf Platz sieben.

Männer
In der Regionalliga war die Erste Männer-
mannschaft gut unterwegs. Bei der MTG 
Wangen jedoch wurden sie den Bahnen 
nicht Herr und verloren wiederum 2:6. Im 
Heimspiel gegen den VfB Friedrichshafen 



wetzten sie die Scharte jedoch wieder 
aus und gewannen in einem packenden 
Wettkampf 5:3. Auch auswärts gegen 
SKC Vilsingen II boten die TG-Spieler 
Nevenkitzel pur und gewannen das Spiel 
5:3 mit nur drei Kegeln Vorsprung. Das 
Heimspiel gegen SKG Balingen gewann 
die TG ebenfalls 5:3, diesmal aber mit 
einem wesentlich größeren Vorsprung. 
Im Auswärtsspiel gegen KSV Baienfurt 
mussten sie sich nach einem harten 
Wettkampf aber wieder 2:6 geschlagen 
geben. Und auch die letzten beiden Spiele 
gingen zuhause gegen den Tabellenführer 
SF Friedrichshafen mit 2:6 und auswärts 
gegen SKC Berg mit 1:7 verloren. Die 
Mannschaft beendet die Saison auf dem 
fünften Tabellenplatz.

Die Männer der Zweiten Mannschaft hat-
ten in der Bezirksliga ein schweres Los. 
So gewannen sie zwar das Lokalderby 
gegen den KSC Biberach durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung mit 6:2. 
Und auch beim KSC Ertingen erkämpften 
sie sich in einem spannungsgeladenen 
Wettkampf mit einem 4:4 noch einen Ta-
bellenpunkt. Dann folgte jedoch eine Serie 
von Niederlagen. 
Die Mannschaft bot stets packende Wett-
kämpfe, aber sie verfehlten die meisten 
Mannschaftspunkte nur um wenige Kegel. 
Deshalb verloren sie sowohl zuhause ge-
gen SKC Sigmaringen 0:8 und ESV Aulen-
dorf II 2:6 als auch auswärts gegen MTG 
Wangen II, TSG Bad Wurzach und SKV 
Grüne Au Ebingen jeweils mit 2:6. Erst 
das Auswärtsspiel gegen KSC Hattenburg 
II brachte die Wende und sie sicherten 
sich mit einem 4:4-Unentschieden einen 
wichtigen Tabellenpunkt. Die folgenden 
Spiele konnten sie mit starken Mann-
schaftsleistungen endlich wieder ganz 
für sich entscheiden und so gewannen 
sie ihre Heimspiele gegen SKG Balingen 
II 6:2 und gegen KSC Ertingen 7:1 ge-
nauso wie das Derby beim KSC Biberach 
6:2. Nur am letzten Spieltag mussten sie 
beim SKC Sigmaringen mit 1:7 nochmals 
eine dicke Niederlage verdauen. Für die 

Mannschaft endet die Saison auf dem 
sechsten Tabellenplatz.

In der Kreisklasse B gewann die Dritte 
Männermannschaft ihr Heimspiel gegen 
ESV Aulendorf IV ungefährdet mit einer 
gleichmäßigen Leistung 6:0. Und auch die 
Gäste vom KV Mietingen II besiegten sie 
mit 4:2. Das Auswärtsspiel bei der TSG 
Ailingen IV verloren sie in einer spannen-
den Partie nur um wenige Kegel mit 1:5. 
Doch das Heimspiel gegen KSV Baienfurt 
III gewannen sie nach einer kurzweiligen 
Partie mit 4:2. Das Auswärtsspiel beim 
SKC Vilsingen III verlief weitaus spannen-
der und ging dank zwei Kegeln Vorsprung 
ebenfalls mit 4:2 an die TG. Das Heimspiel 
gegen KSC Hattenburg III ging nach 
Spielabsage durch die Gäste kampflos 
an die TG. Im letzten Auswärtsspiel ließen 
sie den Gastgebern vom ESV Aulendorf 
IV keine Chance und gewannen 6:0. Sie 
beenden die Saison auf dem zweiten 
Tabellenplatz.

Jugend
Die A-Jugend sammelte in der Bezirksliga 
fleißig Tabellenpunkte. Im Auswärtsspiel 
gegen ESV Aulendorf gewann die Mann-
schaft in einer überwiegend spannenden 
Partie mit 4:2. Auch das nächste Heimspiel 
gegen KV Mietingen g mündete span-
nungsreich in einen 4:2-Sieg. Bei den 
weiteren Wettkämpfen zuhause gegen 
TSG Bad Wurzach m und auswärts beim 
KSV Baienfurt g sowie ESV Aulendorf m 
war auch Glück dabei. Die Spiele endeten 
jeweils mit 3:3. Die Mannschaft beendet 
ihre erste Saison auf dem guten zweiten 
Tabellenplatz.

Die B-Jugend konnte sich leider keinen 
Sieg erspielen. Für die Jungs heißt es 
aber auch in erster Linie, Spielerfahrung 
zu sammeln. Die Auswärtsspiele gegen 
TSG Bad Wurzach m, ESV Aulendorf m 
und SKC Berg m entschieden die Gast-
geber mit jeweils 0:6 für sich. Zuhause 
gegen SKC Berg lief es schon besser, 
obwohl auch hier der Sieg an die Gäste 



ging. Das Spiel endete 2:4. Das Heim-
spiel gegen ESV Aulendorf II m sagten 
die Gäste ab.Das Heimspiel gegen TSG 
Bad Wurzach m verloren sie mit 1:5. Für 
die Mannschaft endet die Saison auf dem 
fünften Tabellenplatz.

Bezirksmeisterschaften 2014
Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaf-
ten erreichten die TG-Kegler wieder gute 
Platzierungen. Martin Mysliwitz vertrat 
die TG bei den Männern und konnte an 
seine herausragende Form anknüpfen, 
die er schon die gesamte Saison zeigte. 
Im Vorlauf verpasste er mit einer Spitzen-
leistung von 594 Kegeln nur knapp seinen 
ersten „600er“. Auf Platz vier liegend, 
konnte er das Leistungsniveau im Finale 
mit weiteren 556 Kegeln nicht ganz halten 
und erreichte am Ende mit insgesamt 
1150 Kegeln den sechsten Platz. Bei den 
Senioren A startete Herbert Weißbrodt im 
Vorlauf mit 576 Kegeln und ging als Zweit-
platzierter ins Finale. Dort erreichte er mit 
weiteren 539 Kegeln, gesamt 1115 Kegel, 
den dritten Platz und qualifizierte sich für 
die Teilnahme bei der Württembergischen 
Meisterschaft. Des Weiteren erreichten 
Holger Dittberner den fünften Platz und 
Philipp Bischoff den sechsten Platz. 
Wojciech Kwiatkowski schied im Vorlauf 
mit 492 Kegeln auf Platz 14 liegend aus. 

Bei den Seniorinnen A erreichten Ellen 
Bischoff den achten Platz und Alexandra 
Kwiatkowski den zehnten Platz. Bei den 
Junioren verpasste Jens Fiederer das 
Finale knapp und schied mit 522 Kegeln 
ebenfalls auf Platz 14 liegend aus. Die 
U14-Jugend nahm erstmals an der Be-
zirksmeisterschaft teil. Yannik Urban und 
Elias Lachmaier erreichten im Vorlauf mit 
jeweils 471 Kegeln auf Anhieb das Finale. 
Dort belegte Yannik mit weiteren 441 Ke-
geln, gesamt 912 Kegel, den 11.Platz und 
Elias mit weiteren 414 Kegeln, gesamt 885 
Kegel, den 12. Platz. Magnus Belz schied 
leider im Vorauf mit 367 Kegeln aus.

Hauptversammlung 2014: Martin Mys-
liwitz ist neuer Abteilungsleiter
Nachdem Tanja Baic nach einem Jahr 
als kommissarische Abteilungsleiterin 
mitteilte, das sie dieses Amt nicht mehr 
weiterführen möchte, konnte Jugend-
sportwart Martin Mysliwitz als Kandidat für 
die Wahl zum Abteilungsleiter gewonnen 
werden. Er wurde in der Hauptversamm-
lung einstimmig für vier Jahre gewählt. 
Sein Nachfolger als Jugendsportwart 
wurde der bisherige Kassenprüfer Thomas 
Loch. Neuer Kassenprüfer wurde Herbert 
Weißbrodt.

Eveline Groß
Fotos: Thomas Loch, Michael Herrmann

Nachruf
Nach schwerer Krankheit verstarb unser Ehrenmitglied 
Walter Schöllhorn im Alter von 80 Jahren.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einem Freund 
und Kameraden, der unserer Abteilung über 44 Jahre die 
Treue hielt.
In seinen verschiedenen Vorstandsfunktionen hat er für 
die Abteilung und den Kegelsport vieles geleistet und zum 
Erfolg des Sportkegelns beigetragen.

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.



Abteilung Taekwondo
Abteilungsleiterin: Julia Penteker 
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 18 27 81 
e-mail: taekwondo@tg-biberach.de 
Abteilungs-Homepage: www.taekwondo-tg-biberach.de

19 Medaillen bei den Landesmeisterschaften 
Am 29. März fanden die Württembergi-
schen Meisterschaften im Taekwondo 
in Bietigheim-Bissingen statt. Die TG-
Biberach schickte 26 Kämpfer und konnte 
am Ende 19 Medaillen davon sieben Mal 
Gold mit nach Hause nehmen. Beson-
ders die Damenmannschaft konnte an 
diesem Wochenende überzeugen. Alle 
sieben Starterinnen konnten sich einen 
Podestplatz erkämpfen. Ihre gute Form 
konnte wieder einmal Viktoria Schlosser 
unter Beweis stellen. Mit einem 10:2 im 
Halbfinale und einem 3:0 Sieg im Finale 
dominierte sie die Damenklasse bis 53 
kg und nahm hochverdient ihren bereits 
10. Landesmeistertitel in Empfang. In der 
Damenklasse bis 49 kg ging an diesem 
Wochenende Hannelore Mutter an den 
Start. Mutter, die berufsbedingt einige 
Jahre Trainingspause einlegen musste 
und seit Dezember 2013 wieder unter 
Leitung von Trainer Kai Penteker trainiert, 
freute sich auf ihr Wettkampfcomeback. 
Allerdings wurde die Freude schnell ge-
trübt, als sie auf der Waage erfuhr, dass 
an diesem Wochenende keine andere 
Starterin in der Gewichtsklasse gemeldet 
wurde. So musste die Biberacherin den 
1. Platz kampflos in Empfang nehmen. 
Eine weitere Goldmedaille konnte Stella 
Winter in der Jugendklasse bis 51 kg dazu 
steuern. Winter konnte bei ihrem ersten 
Turnierstart alles abrufen was sie im Trai-
ning erlernt hatte und siegte im Finale mit 
4:2. Im Finale geschlagen geben mussten 
sich Viktoria Ribitsch und Nicole Becker. 
Ribitsch, die ihr Halbfinale mit 2:0 noch 
klar für sich entscheiden konnte, fand im 
Finale einfach nicht das richtige Mittel und 

unterlag 0:3. Auch Nicole Becker fehlten 
trotz offensivem Kampf die notwendigen 
Punkte und so stand es 5:9 gegen sie. 
Dies bedeutete für beide Biberacherinnen 
Silber. Abgerundet wurde das Damener-
gebnis durch die Bronzemedaillen von Lilli 
Michajlow und Selina Stützle. 
Aber auch mit der Leistung der Herren war 
Trainer Kai Penteker sehr zufrieden. Bei 
ihrem erst zweiten Turnierstart konnten 
sich die Nachwuchskämpfer Paul Hirsch, 
Julien Best, David Pehl und Qasim Khan 
Zadran den Landesmeistertitel erkämpfen. 
Paul Hirsch überzeugte in der Jugend-
klasse bis 53 kg und siegte im Finale mit 
6:3. In der Klasse bis 59 kg dominierte 
Julien Best mit 2:0. David Pehl holte sich 
Gold nach 4:0 in der Klasse bis 65 kg und 
bei den Herren bis 74 kg behielt Qasim 
Khan Zadran mit einem Finalergebnis 
von 7:5 die Oberhand. Silber holten sich 
an diesem Wochenende Metehan Turgut, 
Jan-Erik Brune, Thomas Becker, Felix 
Rudolf und Burak Ahmet. Den dritten 
Platz und somit Bronze erkämpften sich 
Leon Slauta, Edgard Faber und Christoph 
Kaiser. Sergej Kupreev, Ilja Behtgold, 
Alpay Turgut und Julian Grieser mussten 
leider ohne Platzierung abreisen. Auch 
in den voll besetzen Herrenklassen der 
Leistungsklasse eins konnten die Bibe-
racher dieses Mal nicht viel ausrichten. 
Und so mussten sich Talha Yolcu, Kristofer 
Dohle und Alexander Kiltau bereits in den 
Vorrundenkämpfen geschlagen geben.
Dank der geschlossenen Teamleistung 
landete die TG-Biberach auf Platz 6 von 
30 in der Vereinswertung. Auch Trainer 
Kai Penteker war mit dem Abschneiden 



seiner Mannschaft sehr zufrieden. „Wir 
hatten viele Wettkampfanfänger dabei und 
es freut mich, dass einige bereits jetzt so 
gut mithalten können. Sieben Meistertitel 
sind einfach klasse.“ Der Biberacher 
Cheftrainer denkt aber auch an die ver-
passten Möglichkeiten. „Mit etwas mehr 
Wettkampferfahrung wäre der ein oder 
andere Sieg mehr noch drin gewesen, 
aber die Wettkampfsaison 2014 hat ja 
erst begonnen“. 

 
Biberacher Kämpferinnen sammelten kräftig Medaillen 
auf der Landesmeisterschaft v.l.n.r.: Stella Winter, 
Nicole Becker, Viktoria Ribitsch, Hannelore Mutter, 
Selina Stützle und Viktoria Schlosser. 

Sportlerin des Jahres 2013
Auf der Hauptversammlung der TG-Bibe-
rach am 9. April wurde Viktoria Schlosser 
zur Sportlerin des Jahres 2013 gewählt. Im 

Jahr 2013 konnte Viktoria Schlosser ihren 
9. Württembergischen Meistertitel und 10. 
Baden-Württembergischen Landesmeis-
tertitel erkämpfen, außerdem holte sie auf 
weiteren Turnieren den ersten Platz und 
war in der Wettkampfsaison 2013 unge-
schlagen. Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Wahl der Sportlerin des Jahres!

Kadertraining
Beim Kadertraining der Taekwondo Uni-
on Baden-Württemberg (TUBW) am 19. 
April in Friedrichshafen nahmen auch vier 
Biberacherinnen teil. Neben den schweiß-
treibenden Technikeinheiten wurden die 
neuesten Regeländerungen im Wett-
kampfbereich im Theorieteil besprochen.

Starke Mannschaftsleistung beim 
Benefizturnier in Pforzheim
Am 11.5.2014 fand in Pforzheim das 
alljährliche Benefizturnier statt. Mit 324 
Teilnehmern aus über 30 Vereinen war 
das Turnier sehr gut besucht. Auch die TG-
Biberach war mit 14 Kämpfern vertreten. 
Alle Biberacher konnten an diesem Turnier 
sich einen Podestplatz erkämpfen und 
dank dieser guten Mannschaftsleistung 
sicherten sie sich den zweiten Platz in der 
Vereinswertung. 
Ganz oben auf dem Treppchen standen 
Hannelore Mutter und Lilli Michajlow. Bei-
de konnten vor allem durch schöne Treffer 
zum Kopf ihre Kämpfe für sich entscheiden 
und holten jeweils Gold bei den Damen. 
Bei den Herren ganz oben stand Hasibul-
laha Amiri. Auch er überzeugte mit schö-
nen Kopftreffern und wurde hierfür nicht 
nur mit dem ersten Platz sondern auch mit 
einem Sonderpreis für den besten Techni-
ker ausgezeichnet. Silber brachten Sergey 
Kupreev, Selina Stützle, Sabrina Milosevic 
und Stella Winter nach Hause. Kupreev 
konnte sich in der Jugend D Klasse bis 
28 kg in der Vorrunde mit 11:7 und im 
Halbfinale mit 5:0 durchsetzen. Allerdings 
fand er im Finale nicht das richtige Mittel 
und musste sich dort klar geschlagen 
geben. Ähnlich erging es Stella Winter 
während sie im Halbfinale mit 8:0 noch TG-Sportlerin des Jahres 2013: Viktoria Schlosser



ganz klar siegen konnte, fehlten im Finale 
die notwendigen Punkte für Gold. Ganz 
knapp an Gold vorbeigeschrammt sind 
hingegen Sabrina Milosevic und Selina 
Stützle. Milosevic, die bei ihrem ersten 
Turnierstart sich mit einem 12:3 Sieg im 
Halbfinale sehr gut in Szene setzen konn-
te, hatte Pech im Finale. Nachdem nicht 
alle Kopftreffer von ihr gewertet wurden 
unterlag sie knapp mit 7:8. Auch Stützle 
fehlte am Schluss nur ein Punkt zum Sieg. 
Sie unterlag 13:14. Bronze holten Nicole 
Becker, Viktoria Ribitsch, Edgard Faber 
und Julien Best in der Jugend, sowie 
Jan-Erik Brune, Harald Stützle und Khan 
Zadran Qasim bei den Herren.

Julia Penteker 

Sportler Brei von Rapunzel
– das besondere Frühstück

Zuckerfreie Fruchtriegel
– zum langen Durchhalten

und vieles mehr in Bio-Qualität
– für Menschen in Bewegung

Auf einen Besuch freut sich immer 
Ihre Bauersfamilie 

Monika und Gerhard Steigmiller
Biberacher Straße 32 . Ummendorf

Telefon 07351-372801 

www.hofladen-steigmiller.de
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Abteilung TVB Hühnerfeld
Abteilungsleiter: Ferdinand Kehrle
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 46 34
e-mail: tennistvb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tvbiberach.de

Ferdinand Kehrle, 1. Vorsitzender des TV 
Biberach Hühnerfeld (TVB), konnte neben 
der tollen Entwicklung bei den Mitglieder-
zahlen auf der Hauptversammlung ein 
insgesamt sehr positives Resümee des 
letzten Jahres ziehen. „Während in ande-
ren Tennisvereinen die Mitgliederzahlen 
stagnieren oder rückläufig sind, entwickeln 
wir uns gegen diesen Trend und darauf 
können wir stolz sein“, so Kehrle. 
Im Jahr 2013 wurde auch der zusätzli-
che Tennisplatz, welcher aufgrund der 
steigenden Mitgliederzahlen notwendig 
wurde, zusammen mit Oberbürgermeister 
Norbert Zeidler eröffnet. Zwar wurde die 
Baumaßnahme aufgrund von schlechter 
Witterung und Altlasten teurer als erwar-
tet, konnte aber dennoch komplett aus 
eigenen Mitteln finanziert werden. „Unser 
Ziel für 2014 ist, weiterhin Überschüsse 
zu erzielen, um alle notwendigen In-
standhaltungen aus unseren Rücklagen 
zu finanzieren“, berichtete Schatzmeister 
Winfrid Dullenkopf und erläuterte den Mit-
gliedern einen insgesamt sehr erfreulichen 
Kassenbericht 2013.

Vom Sportjahr 2013 konnte Sportwartin 
Martina Wallach ebenfalls viele erfreuliche 
Nachrichten vermelden. So gingen im Jahr 
2013 22 Mannschaften in der Verband-
runde an den Start. Insgesamt fanden 60 
Heimspiele auf der Anlage statt, sodass 
der neue Tennisplatz hier in Zukunft viele 
positive Auswirkungen haben wird. Ein 
großer Erfolg gelang den Damen 30 mit 
ihrem erneuten Aufstieg –  2014 werden 

Tennisverein Biberach-Hühnerfeld, höchster 
Mitgliederstand in der Vereinsgeschichte

die Damen nun in der Oberliga auf Punk-
tejagd gehen! 
„Bei den Ferienkursen waren im Vergleich 
zum Vorjahr zwar weniger Teilnehmer zu 
verzeichnen“ führte Wallach weiter aus, 
„dafür konnten wir mehr auf die Trainings-
qualität achten und bekamen hierfür sehr 
positive Rückmeldungen von den Teilneh-
mern“. Die Saisoneröffnung 2014 wird, 
wie in den vergangenen Jahren, unter 
dem Motto „Deutschland spielt Tennis“ 
am 26.04.2014 mit einem Tag der offenen 
Tür und kostenlosem Tennistraining für 
Jedermann stattfinden.
13 Jugendmannschaften konnte Jugend-
wartin Diana Schumacher für die Verband-
runde 2013 melden. „Gleich 5 Mannschaf-
ten erreichten in der abgelaufenen Saison 
den 1. Platz und nur eine Mannschaft 
musste absteigen“, so Schumacher. Auch 
bei den Bezirksmeisterschaften im Som-
mer und Winter konnte der TVB Erfolge 
feiern, Kristina Birst im Winter und Leon 
Slauta im Sommer konnten jeweils den 
Bezirksmeistertitel bejubeln.
„Eine Herausforderung ist die Trainingspla-
nung insbesondere im Winter“, erläuterte 
Schumacher anschließend, „letztendlich 
haben wir es aber geschafft 160 Kinder 
und Jugendliche im Wintertraining auf dem 
gepachteten 4. Platz in der WTB-Halle 
einzuplanen“.
Bei den anstehenden Wahlen wurde 
Winfrid Dullenkopf einstimmig als neuer 
2. Vorsitzender gewählt, da sich Stefan 
Weitkamp aus Zeitgründen nicht wieder 
zur Wahl stellte und zukünftig weiterhin 



das Amt des Pressewartes ausüben wird, 
in dem er ebenfalls einstimmig bestätigt 
wurde. Auch Diana Schumacher (Jugend-
wartin), Karin Thamm-Blersch (Schrift-
führerin), Karin Cieslikowski (Beisitzerin 

Ehrung von Karin Cieslikowski mit der bronzenen 
Ehrennadel durch unseren Vorsitzenden Ferdinand 
Kehrle.

Wir sind Partner des Sports.
Wir setzen auf gegenseitiges 
Vertrauen.
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Jugend) und Niklas Braig (Jugendlicher 
Beisitzer) wurden einstimmig in ihren 
Ämtern wiedergewählt.
Zum Ende der Versammlung wurde Diet-
mar Maiwald von Thorsten Meinhardt für 
seine 25-jährige Mitgliedschaft in der TG 
Biberach mit der bronzenen Ehrennadel 
der TG Biberach ausgezeichnet und erhielt 
zudem von Ferdinand Kehrle noch eine 
Flasche Wein.
Karin Cieslikowski, die bei der Versamm-
lung leider nicht anwesend sein konnte, 
erhielt vom 1. Vorsitzenden für Ihre be-
sonderen Verdienste in der Jugendarbeit 
die bronzene Ehrennadel des TVB (siehe 
Foto). Bei der Laudatio ging klar hervor, 
dass Karin Cieslikowski einen großen 
Beitrag für unsere Jugendentwicklung im 
Verein geleistet hat.

Stefan Weitkamp
 



Abteilung Tischtennis
Abteilungsleiter: Rainer Welte
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 82 99 63 
e-mail: tischtennis@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.ttbiber.de

Abteilungshauptversammlung
Organisatorisch gab es keine großen 
Veränderungen, Michael Heim übernimmt 
den Posten des Sportwarts. Wie jedes 
Jahr ist wieder ein Saisonabschlussfest 
geplant, das im Juli stattfinden wird. Eben-
so fest im Terminkalender verankert ist der 
Schützentreff der Tischtennisabteilung. 
Außerdem wird versucht für 2015 ein 
Hüttenwochenende auf der Bärenfalle zu 
organisieren.
Das Dienstagstraining wird bis auf wei-
teres offen sein für alle Aktiven, es wird 
jedoch angestrebt, es zum Training 
speziell für Mädchen und Damen weiter-
zuentwickeln. 
Lebhaft diskutiert, aber noch nicht entgül-
tig entschieden wurde über den Wunsch 
von Abteilungsleiter Rainer Welte, eine 
weitere Aktivenmannschaft, eventuell 
sogar in Form einer weiteren Damen-
mannschaft, zum regulären Spielbetrieb 
anzumelden. Ziel dieses Vorhabens ist es, 
weitere Aktive, ganz besonders aber die 
Ersatzspielerinnen der zweiten Damen-
mannschaft die erforderlich Spielpraxis 
sammeln zu lassen.

Saison 2013/14 mit fünf Meistertiteln beendet
Spielbetrieb - Mannschaftssport
Die Tischtennis-Abteilung der TG Biberach 
blickt auf eine äußerst erfolgreiche Saison 
2013/14 zurück. Mit den Einsteigern U14, 
der Jungen U18 II und III und den zweiten 
Mannschaften bei Damen und Herren 
beendeten gleich fünf Mannschaften die 
abgelaufene Spielzeit als Tabellenerster. 
Ebenfalls erwähnenswert: Aufgrund der 
großzügigen Unterstützung durch ein alt-
eingesessenes Biberacher Unternehmen 
konnten alle Jungendmannschaften mit 
neuen Trikots ausgestattet werden. Auch 
die zweite Herrenmannschaft durfte sich 
über neue Trikots freuen.

Mannschaftssport - Jugend, Bestands-
aufnahme und Ausblick
Den erwartet schweren Stand hatte die 
U18 I in der Bezirksliga. Das Saisonziel, 
am Ende der Spielzeit nicht auf einem 
Abstiegsplatz zu stehen, wurde knapp 
verfehlt. Denn leider gelang es nicht, in 
den entscheidenden Spielen immer in 
der Bestbesetzung Alex Schefer, Fabian 
Welser, Daniel und Tobias Ostertag anzu-
treten. Die Mannschaft hat als Drittletzter 

Gruppenbild mit Dame -  die Jugend U14 und die Jugend U18 I-III>



der Tabelle gute Chancen, auch in der 
nächsten Saison wieder in der Bezirksliga 
zu starten, da aus der Verbandsklasse 
keine Mannschaft in ihre Liga absteigt. 
Trotz ständig wechselnder Besetzungen 
aufgrund anderweitiger Verpflichtungen 
der Jugendspieler gelang es der U18 II 
in der Kreisliga, die Saison als Meister 
zu beenden. Am häufigsten kamen dabei 
Pauline Wieland, Lukas Pfeifer, David 
Wilhelm, Tim Pfeifer und Hang Luo zum 
Einsatz. 
Souverän und ungeschlagen beendete die 
U18 III als Klassenbester die Saison in der 
Kreisklasse. Die eingespielte Mannschaft, 
bestehend aus Hang Luo, Jeremias Keim, 
Kevin König, Tim Pfeifer und Vincent Cui 
wurde nur selten richtig gefordert.
Ebenfalls hervorragend geschlagen hat 
sich die Jugend U14 in der Einsteiger-
klasse. Sie lagen am Ende der Saison 
ebenfalls auf Platz eins der Tabelle. Für 
die Mannschaft waren Lukas Ardovara, 
Emil Zell, Jakob Welser, Patrick Strecker 
und Severin Fietz aktiv.

Ein Platz im Tabellenmittelfeld ist das Er-
gebnis der ersten Saison für die Mädchen 
U18 in der Kreisklasse. Für die Mann-
schaft waren Lea und Lisa Bräuer, Doro-
thée Wohlert und Verena Möhrke aktiv, 
die inzwischen jeden Dienstagabend ein 
gesondertes Mädchentraining erhalten. 

Komplett bleiben wird die Jungen U18 I, 
viel deutet darauf hin, dass sie wieder in 
der Bezirksliga antreten wird.
Einen heftigen personellen Aderlass er-
leidet die U18 II. Da Pauline Wieland die 
Mannschaft in Richtung Damen II verlas-
sen wird, David Wilhelm altersbedingt zu 
den Herren aufrückt und mit einem wei-
teren Spieler nicht mehr geplant werden 
kann, muss um den verbleibenden Lukas 
Pfeifer herum eine neue Mannschaft auf-
gebaut werden. Das wird natürlich auch 
Auswirkung auf die Jungen U18 III haben, 
aus der einige Spieler aufrücken werden. 
Zukünftig werden außerdem im Bezirk 
Donau die Einsteiger in der Jungen U14 

Klasse starten. Über die Zusammenset-
zung und Spielklassen der U18 II und III 
wird deshalb bis zum Meldetermin noch 
einiges diskutiert werden. 
Die Mädchenmannschaft U18 wird kom-
mende Saison als Vierermannschaft an 
den Start gehen. Nachwuchsförderung 
im Mädchenbereich wird deshalb bei der 
Tischtennis-Abteilung groß geschrieben.

Mannschaftssport - Damen, Bestands-
aufnahme und Ausblick
In der Verbandsklasse Süd belegte die 
erste Damenmannschaft einen guten 
vierten Rang. Dabei hatten Selina Bollin-
ger, Renate Rist, Verena Rembold, Anja 
Schust und Sabrina Klein einen eher 
holprigen Saisonstart mit einigen deftigen 
Niederlagen gegen die Spitzenteams der 
Liga. Im Laufe der Saison konnten sie sich 
jedoch steigern und ein ähnliches Resultat 
wie in der Vorsaison erreichen. 

Die zweite Damenmannschaft war die 
Mannschaft der Saison in der Bezirks-
liga. Vergangene Saison dem Abstieg 
nur knapp entronnen lautete die Bilanz 
der Spielzeit 2013/14: 14 Siege aus 14 
Spielen!

Jungen U18 II, Meister der Kreisliga U18

Jungen U18 III, Meister der Kreisklasse U18



Mit dem Quartett Sabrina Klein, Kathrin 
Hagel, Sophia Ehrenfeld und Kerstin 
Schneider war  häufig die Bestbesetzung 
im Einsatz, die sich mannschaftlich ge-
schlossen auch gegen die Topteams der 
Liga klar durchsetzte. Mit Sabrina Christ, 
Carina Fuß, Pauline Wieland und Erika 
Hoffmann standen ausreichend spielstar-
ke Ersatzspielerinnen zur Verfügung.

Die erste Damenmannschaft sieht einer 
weiteren Saison in der Verbandsklasse 
Süd entgegen. Die zweite Damenmann-
schaft wird nur eine Klasse tiefer in der 
Landesliga antreten und Saisonziel wird 
der Klassenerhalt sein. Mit den möglichen 
Besetzungsvarianten sollte der Klas-
senerhalt aber durchaus im Bereich des 
Möglichen sein.

Mannschaftssport - Herren, Bestands-
aufnahme und Ausblick
Als Aufsteiger erreichte die erste Herren-
mannschaft in der Kreisliga auf Anhieb 
einen respektablen vierten Platz, vor allem 
aufgrund eines glänzenden Starts in die 
Saison. Für die Mannschaft waren Jochen 
Keller, Carsten Naumann, Michael Naß, 
Sébastien Laurent, Florian Christ, Werner 
Höra, Thomas Wolak und Michael Heim im 
Einsatz. Besonders Spitzenspieler Jochen 
Keller und auch Michael Naß ließen gegen 
Ende der Saison eine deutliche Steigerung 
ihrer Spielstärke erkennen und spielten 
erfreuliche Bilanzen, auch Sébastien 
Laurent wusste im vorderen Paarkreuz 
zu überzeugen.

Viel zu tun hatte Mannschaftsführer 
Michael Heim mit der Personalplanung 
in der zweiten Herrenmannschaft, die 
neu in der Kreisklasse C angetreten war. 
Aber mit einer Ausnahme gelang es ihm 
immer, eine schlagkräftige Truppe  für 
die anstehenden Spiele zu bilden. Nicht 
weniger als fünfzehn Spieler, inklusive vier 
Jugendersatzspieler und zweier Damen, 
kamen dabei zum Einsatz.
Eine ähnlich Rolle wie in der vergangenen 
Saison zu spielen, das dürfte das Ziel der 

ersten Herrenmannschaft in der Kreisliga 
sein. Neu ins Team kommen wird definitiv 
Thomas Wolak und evtl. auch Michael 
Heim.
Für die zweite Herrenmannschaft kann 
das Saisonziel in der Kreisklasse B nur 
Klassenerhalt heißen. Der Verlust von 
Thomas Wolak und evtl. Michael Heim an 
Herrenmannschaft I kann auf keinen Fall 
kompensiert werden und in der Besetzung 
der Mannschaft stehen hinter einigen Na-
men noch Fragezeichen. Möglicherweise 
gibt es aber noch ein bis zwei Spielerneu-
zugänge. Es wird vor allem darum gehen, 
den vermeintlich schwächsten Mannschaf-
ten der Klasse mit der bestmöglichen Be-
setzung entgegenzutreten, um die nötigen 
Punkte für den Klassenerhalt zu sammeln. 

Spielbetrieb – Einzelsport
Durch ihre großartigen Leistungen beson-
ders hervorgetan hat sich Nachwuchs-
spielerin Pauline Wieland. Sie begann das 
Jahr 2014 mit einem hervorragenden 2. 
Platz in der Mädchen U15-Konkurrenz bei 
den 3. Württembergischen Jahrgangs-Ein-
zelmeisterschaften. Das Finale der EnBW 
Regiotour am 16.3. in Biberach beendete 
sie als Siegerin bei den Mädchen U15 und 
auch bei ihrem ersten Einsatz bei einem 
U18-Turnier, dem TTVWH Jahrgangs-
Schwerpunktranglistenturnier I Südost, 
trug sie den Sieg davon. 
Nachdem sie in der abgelaufenen Saison 
schon erste Einsätze als Jugendersatz-
spielerin bei der zweiten Damenmann-
schaft bestritt, wird die trainingsfleißige 
junge Dame aufgrund ihrer Spielstärke 
ab der kommenden Spielzeit zum Stamm-
personal der Damen II in der Landesliga 
gehören. 
Beim Finale der EnBW Regiotour machte 
mit Fabian Welser noch ein weiterer Nach-
wuchsspieler der Tischtennis-Abteilung 
auf sich aufmerksam. Er profitierte von 
den im vorderen Paarkreuz bei der U18 
gesammelten Erfahrungen und belegte in 
der Jungen U13 Konkurrenz den zweiten 
Platz. 

Wolfgang Blum und Rainer Welte



 ORAUSDENKER GESUCHT!

Ob Ausbildung oder Studium: Bei VOLLMER, dem Weltmarktführer für anspruchsvolle Schärf- 
und Erodiermaschinen, erwarten dich interessante Perspektiven, spannende Herausforderun-
gen – und der Teamgeist eines Familienunternehmens. Schärf dein Profil für die Zukunft: mit 
einem ersten präzisen Schritt. Ausbildung und duales Studium bei VOLLMER:

VOLLMER WERKE Maschinenfabrik GmbH // Personalabteilung Melanie Keller
Ehinger Straße 34 // 88400 Biberach/Riß // karriere@vollmer-group.com // Tel. +49 7351 571265

www.vollmer-group.com/azubi

// ELEKTRONiKER/iN FüR GERäTE UND 
  SySTEME

// iNDUSTRiEMECHANiKER/iN

// MECHATRONiKER/iN

//   iNDUSTRiEKAUFFRAU/-MANN

// DUALES STUDiUM BACHELOR OF  
 ENGiNEERiNG 
 Fachrichtung Maschinenbau und Elektro- 
 technik in Kooperation mit der Hoch- 
 schule Ulm oder der DHBW Ravensburg 

Erfahre mehr über deine Karriere- 
perspektiven bei VOLLMER

BESUCH‘ UNS BEiM TAG DER
AUSBiLDUNG AM 27. JUNi 2014



Abteilung Triathlon
Abteilungsleiter: Jochen Schuhmacher
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 5 29 94 52
e-mail: triathlon@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgbc-triathlon.de

Sebastian Herrmann schnellster der 
Triathlonfamilie
Sebastian Herrmann gewinnt den ver-
einsinternen Formtest nach dem Win-
tertraining. Für die Aktiven des Vereins 
stand ein 400 m Schwimmtest und ein 
5000 m Lauf an. Mit bester Schwimm- 
und Laufzeit konnte sich Sebastian 
Herrmann vor Max Gschwandtner durch-
setzen. Nach dem Schwimmen betrug 
der Vorsprung von Herrmann zwar nur 
5 sec. (Zeit 00:05:12min.),  aber mit 
einer super Laufzeit von 00:17:16 min. 
über die 5000 m konnte er noch mal 50 
sec. auf Gschwandtner gut machen und 
den Test für sich in der Gesamtzeit von 
00:22:28min. entscheiden. Eine sehr gute 
Form zeigte auch der junge Marcel Buda 
(15 Jahre) mit der sehr guten Gesamtzeit 
von 00:25:46 min.

Beste Frau im Starter-Feld war Ilona Key-
bach in der Gesamtzeit von 00:29:13min. 
vor Theresa Schneider, die nach dem 
Schwimmen noch den 1. Platz belegte.

Swim and Run, der Formtest nach dem Winter
Jugend bestens in Form
Dass sich die intensive Jugendarbeit der 
Abteilung lohnt, zeigte sich einmal mehr 
beim Swim and Run-Test. Leon Höchst 
und Nina Buda hatten dabei 200 Meter 
Schwimmen und 1200 Meter Laufen zu 
bewältigen. Leon überzeugte vor allem 
auf der Laufstrecke mit guten 03:50min. 
für die 1200 m.

Die drei jüngsten, Pauline Romer, Hannah 
Späth und Lotte Dollinger schwammen 
100 Meter und hatten 800 m zu laufen. 
Mit Freude gingen die drei die Sache an 
und nach dem Schwimmen lag Pauline vor 
Hannah und Lotte. Das Laufen entschied 
Hannah mit einer knappen Sekunde vor 
Lotte und Pauline. In der Addition der 
Zeiten aus Schwimmen und Laufen war 
Pauline als älteste der drei jungen Starter 
mit 05:08 Min. die Gesamtschnellste vor 
Hannah und Lotte.

Stefan Müller testet Form beim Spartan 
Race
Einem Formtest der besonderer  Art hat 
sich Stefan Müller gestellt. Beim Spartan 
Race München, einem Hindernis Rennen, 
das im Olympiapark in München stattfand. 



Der Wettkampf verlangte Ausdauer und 
Willenskraft. Es waren 21 Hindernisse, 
verteilt über 12 km, zu bewältigen. Dabei 
musste man durch Röhren klettern, 9° 
kaltes Wasser durchqueren, sowie 2,7 
m hohe Wände überwinden, Treppen 
im Olympiapark hochsteigen und sogar 
durch Matsch waten. Alles kein Problem 

für Stefan Müller. Dass er, bedingt durch 
seine guten Laufzeiten der letzten Saison, 
sogar mit der Elite-Gruppe Starten konnte, 
war auch für Müller überraschend. Dass 
die Form stimmt, bewies er mit dem guten 
67. Platz unter 670 Startern und von den 
55 Elitestartern kann er als 37. ins Ziel

Frieder Kobler



Abteilung Turnen
Abteilungsleiter: Jochen Baur u. Jan Kleinhans
Kontakt: 
e-mail: turnen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/turnen

Roland Huchler wird nach 30 Jahren von der 
TG Turnabteilung verabschiedet
Ein volles Programm gab es bei der TG 
Turnabteilung mit der Verabschiedung, 
sowie der Neuwahl des Vorstandsvorsit-
zenden, Ehrungen und die Rückblicke auf 
ein erfolgreiches 2013.
In seiner Eröffnungsrede dankte der 
erste Vorsitzende, Roland Huchler, allen 
Übungsleitern und Vorstandskollegen für 
deren Arbeit. Die größte Abteilung der TG 
mit 1983 Mitgliedern erfordert den überaus 
engagierten Einsatz aller Beteiligten. Dies 
ist auch in 2013 wieder gelungen und so 
konnten die Turner, mit dem Klassenerhalt 
in Bezirksliga und Verbandsliga ebenso er-
folgreich glänzen, wie die Trampolin-Grup-
pen,  die mit zahlreichen Wettkämpfen und 
Events, aber auch mit einer zuverlässigen 
Riege an Übungsleitern, Helfern und 
Kampfrichtern gut aufgestellt sind. Auch 
die Kinder-, Gymnastik- u. Fitnessgruppen 
laufen reibungslos. Leider können viele In-
teressenten nicht aufgenommen werden, 
da es an Übungsleitern – vor allem im Fit-
nessbereich – mangelt. Wer also Interesse 
an einer Übungsleitertätigkeit hat, wendet 
sich bitte an Heidi Drews:  07351/13938.

Folgende Übungsleiter wurden für ihre 
Tätigkeit mit der Bronze-Nadel der TG 
geehrt: Ursula Wachter für 20 Jahre, Petra 
Wagner für 10 Jahre. Ihnen gilt der Dank 
der Abteilung.
Den größten Beifall des Abends erhielt 
Roland Huchler bei seiner Verabschie-
dung aus dem Vorstand. 30 Jahre lang 
lenkte er bravourös die Geschicke der 
Turnabteilung. Seine Erfahrung und sein 
Engagement bleiben unvergessen. Die 
Nachfolge auf ihn wird eine Herausforde-
rung für Jan Kleinhans und Jochen Baur 
sein. Als neue Doppelspitze wurden sie 
einstimmig gewählt. Motiviert und mit neu-
en Ideen werden sie den Erfolgskurs der 
Turnabteilung in der Zukunft fortsetzen.

Vinyasa Power Yoga: 
Neuer Einstieg in die Gruppe möglich!
Dieses Übungsangebot gibt es seit Okto-
ber letzten Jahres bei der Turnabteilung 
und es wird sehr gut angenommen. Für 
einen Einstieg in die Gruppe sind noch 
wenige Plätze frei. Dabei ist es ohne Yoga-
Erfahrung ratsam, einige Grundhaltungen 
und Bewegungsabläufe vorab kennen zu 
lernen und zu üben, sowie eventuell auf-
tauchende Fragen zu besprechen.
Hierfür sind die ersten beiden Trai-
ningseinheiten nach den Sommerferien 
vorgesehen: Mittwoch, 17.9.2014 und 
24.9.2014 von 18.45 Uhr - 20.00 Uhr in 
der Mittelberg-Turnhalle.
Anmeldung hierzu ab 1.9.2014 bei Isa-
bel Himmler, Tel.: 07351/156612 oder 
0176/21832906.             Isabel HimmlerJochen Baur, Roland Huchler, Jan Kleinhans



Neubau, Umbau oder Renovierung: An
Ihre Sanitär-Installation sollten Sie nur
den Profi ranlassen. Es zahlt sich aus!

Anruf genügt! Die Kallenberg Hotline: Biberach 1561-0

Der Sanitär-Profi...Der Sanitär-Profi...
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Geschäftsstelle Adenauerallee 11, 88400 Biberach 
Tel. (07351) 71855 • Fax (07351) 14462
e-mail: geschaeftsstelle@tg-biberach.de
Internet: www.tg-biberach.de

Öffnungszeiten:
Montag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Bankkonten: 
Kreissparkasse Biberach, BLZ 654 500 70 Kto. 10 083 
Volksbank Ulm-Biberach, BLZ 630 901 00 Kto. 104 840 005
Landesbank Baden-Württemberg, BLZ 600 501 01 Kto. 4 475 411

Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindung-Änderung bekannt.

Beitragsermäßigung für erwachsene Mitglieder in Ausbildung oder Studium bis max. 
25 Jahre ist bis 30.6.2014 (abzüglich 5,- Euro Bearbeitungsgebühr) möglich.

Auszug aus Beitragsordnung
Der Einzug des Beitrages erfolgt grundsätzlich mittels SEPA-Lastschriftmandat.
Bei notwendiger Rechnungstellung werden 5,- Euro erhoben. Bei Rückbelastungen
werden 8,- Euro, bei Mahnungen, nachträglichen Reklamationen über die Höhe des
Betrages u. ä. wird eine Bearbeitungsgebühr von 5,- Euro berechnet.

Austritte / Kündigungen
Austrittserklärungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen innerhalb 
von zwei Wochen schriftlich bestätigt. Reklamationen sind der Geschäftsstelle unver-
züglich zu melden.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
3/2014 Sonntag, 17.8.2014 Dienstag, 16.9.2014
Berichte an: tgreport@t-online.de oder Briefkasten im Vereinsheim

Die Geschäftsstelle ist vom 4. 8. - 15. 8. 2013 geschlossen.



*Keine Emissionen im Fahrbetrieb. **Für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Verkauf nur bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietver-
trags für die Antriebsbatterie mit der Renault Leasing. Im Kaufpreis enthalten ist eine Wall Box nach Z.E. Ready 1.2 Standard für die 
Heimladung des Fahrzeugs mit Montage und Inbetriebnahme. Vorarbeiten an der Hausinstallation zur Nutzung der vollen Leistungsfä-
higkeit der Ladeinfrastruktur sind mit zusätzlichen Kosten verbunden. ***Monatlicher Mietzins von 49,– € bei einer Jahresfahrleistung 
von 5.000 km u. 48 Mon. Laufzeit. Der montl. Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie ab. Schnellladung mit 22 kW in  
1 Stunde zu 80 % geladen. Die Restladung erfolgt im Standardladeverfahren. Abb. zeigt Renault ZOE Zen mit Sonderausstattung.

STEIGEN SIE EIN IN DIE ERSTE ELEKTROFAHRZEUGFLOTTE DER WELT. 
Als erster und einziger Hersteller verfügt Renault über eine ganze Palette alltagstauglicher, 
100 % elektrisch angetriebener Fahrzeuge. 
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.






